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1. Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit 
 

Das Kopernikus Gymnasium ist ein städtisches Gymnasium der Stadt Duisburg und be-
findet sich im Stadtteil Walsum. Derzeit werden 902 Schülerinnen und Schüler von 62 
Lehrerinnen und Lehrern sowie sechs Referendarinnen und Referendaren unterrichtet. 
Die Schülerschaft ist heterogen. Für die Arbeit hat sich die Schule mehrere Schwerpunk-
te gesetzt: die mathematisch-naturwissenschaftliche Ausrichtung, den bilingualen Zweig, 
den allgemeinbildenden Zweig (ViA), die Begabtenförderung und die Arbeitsgemein-
schaften. 

1.1 Die Fachgruppe Deutsch 

Die Fachgruppe Deutsch besteht aus ca. 20 Deutschkolleginnen und -kollegen. In Über-
einstimmung mit dem Schulprogramm setzt sich die Fachgruppe Deutsch das Ziel, 
Schülerinnen und Schüler darin zu unterstützen, selbstständige, eigenverantwortliche, 
selbstbewusste, sozial kompetente und engagierte Persönlichkeiten zu werden. Auf dem 
Weg zu einer eigenverantwortlichen und selbstständigen Lebensgestaltung und Lebens-
planung sind die Entwicklung und Ausbildung notwendiger Schlüsselqualifikationen un-
verzichtbar. Dabei spielen die Kompetenzen in den Bereichen der mündlichen und 
schriftlichen Sprachverwendung sowie der Texterschließung eine zentrale Rolle. Neben 
diesen genuinen Aufgaben des Deutschunterrichts sieht die Fachgruppe eine der zentra-
len Aufgaben in der Vermittlung eines kompetenten Umgangs mit Medien. Ethisch-
moralische Fragestellungen spielen eine zentrale Rolle in den verschiedensten Werken 
der deutschsprachigen Literatur, wodurch sie selbstverständlich auch als zentraler As-
pekt in den Deutschunterricht eingehen. Ausgehend von der Beschäftigung mit diesen 
Werken steht die Ausbildung eines ästhetisch-kulturellen Bewusstseins im Vordergrund. 
Außerdem ist der angemessene Umgang mit Sprache in verschiedenen kommunikativen 
Kontexten ein zentrales Erziehungsanliegen des Deutschunterrichts. In einem längerfris-
tigen Entwicklungsprozess arbeitet die Schule daran, die Bedingungen für erfolgreiches 
und individuelles Lernen zu verbessern. Außerdem wird an einem gemeinsamen Sprach-
förderungskonzept gearbeitet. Im Nachmittagsunterricht erhalten Schülerinnen und 
Schüler im Rahmen von Projekten und Arbeitsgemeinschaften erweiterte Bildungsange-
bote. 

Die Fachgruppe kann für ihre Aufgaben folgende Ressourcen der Schule nutzen: Drei 
Computerräume stehen zur Verfügung mit den gängigen Programmen zur Textverarbei-
tung, Tabellenkalkulation und Präsentationserstellung sowie eine umfangreiche Schü-
lerbibliothek. 

2. Entscheidungen zum Unterricht 

Die Umsetzung des Kernlehrplans mit seinen verbindlichen Kompetenzerwartun-
gen im Unterricht erfordert Entscheidungen auf verschiedenen Ebenen: 

Die Übersicht über die Unterrichtsvorhaben gibt den Lehrkräften eine rasche Ori-
entierung bezüglich der laut Fachkonferenz verbindlichen Unterrichtsvorhaben 
und der damit verbundenen Schwerpunktsetzungen für jedes Schuljahr. 

Die Unterrichtsvorhaben im schulinternen Lehrplan sind die vereinbarte Planungs-
grundlage des Unterrichts. Sie bilden den Rahmen zur systematischen Anlage und 
Weiterentwicklung sämtlicher im Kernlehrplan angeführter Kompetenzen, setzen 
jedoch klare Schwerpunkte. Sie geben Orientierung, welche Kompetenzen in ei-
nem Unterrichtsvorhaben besonders gut entwickelt werden können und berück-
sichtigen dabei die obligatorischen Inhaltsfelder und inhaltlichen Schwerpunkte. 
Dies entspricht der Verpflichtung jeder Lehrkraft, alle Kompetenzerwartungen des 
Kernlehrplans bei den Lernenden auszubilden und zu fördern. 

In weiteren Absätzen dieses Kapitels werden Grundsätze der fachmethodischen 
und fachdidaktischen Arbeit, Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungs-
rückmeldung sowie Entscheidungen zur Wahl der Lehr- und Lernmittel festgehal-
ten, um die Gestaltung von Lernprozessen und die Bewertung von Lernergebnis-
sen im erforderlichen Umfang auf eine verbindliche Basis zu stellen. 



 

 

 

2.1 Unterrichtsvorhaben 

 

Die Darstellung der Unterrichtsvorhaben im schulinternen Lehrplan dient als verbindliche 
Planungsgrundlage des Unterrichts und hält die darauf bezogenen notwendigen Ab-
stimmungen fest. Sie weisen Wege zur schrittweisen Anlage und Weiterentwicklung 
sämtlicher im Kernlehrplan angeführter Kompetenzen aus. Dies entspricht der Verpflich-
tung jeder Lehrkraft, alle Kompetenzerwartungen des Kernlehrplans bei den Lernenden 
auszubilden und zu fördern. Die Darstellung erfolgt auf zwei Ebenen, der Übersichts- 
und der Konkretisierungsebene: Im Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben wird die für 
alle Lehrerinnen und Lehrer gemäß Fachkonferenzbeschluss verbindliche Verteilung der 
Unterrichtsvorhaben dargestellt. Das Übersichtsraster dient dazu, für die einzelnen Jahr-
gangsstufen allen Akteuren einen schnellen Überblick über Themen bzw. Fragestellun-
gen der Unterrichtsvorhaben unter Angabe besonderer Schwerpunkte in den Inhalten 
und in der Kompetenzentwicklung zu verschaffen. Der ausgewiesene Zeitbedarf versteht 
sich als grobe Orientierungsgröße, die nach Bedarf über- oder unterschritten werden 
kann. Um Spielraum für Vertiefungen, besondere Schülerinteressen, aktuelle Themen 
bzw. die Erfordernisse anderer besonderer Ereignisse (z.B. Praktika, Klassenfahrten o. 
ä.) zu erhalten, wurden im Rahmen dieses schulinternen Lehrplans nur ca. 75 Prozent 
der Bruttounterrichtszeit verplant. In den konkretisierten Unterrichtsvorhaben werden die 
Unterrichtsvorhaben und die diesbezüglich getroffenen Absprachen detaillierter darge-
stellt. Durch diese Darstellung der Vorhaben soll für alle am Bildungsprozess Beteiligten 
ein nachvollziehbares Bild entstehen, wie nach Maßgabe der Fachgruppe die Vorgaben 
des Kernlehrplans im Unterricht umgesetzt werden können. Den Lehrkräften, insbeson-
dere Referendarinnen und Referendaren sowie neuen Kolleginnen und Kollegen, dienen 
die detaillierteren Angaben vor allem zur standardbezogenen Orientierung bezüglich der 
fachlichen Unterrichtskultur in der neuen Schule, aber auch zur Verdeutlichung von un-
terrichtsbezogenen fachgruppeninternen Absprachen zu didaktisch-methodischen Zu-
gängen, fächerübergreifenden Kooperationen, Lernmitteln und -orten sowie vorgesehe-
nen Leistungsüberprüfungen. Abweichungen von Vorgehensweisen der konkretisierten 
Unterrichtsvorhaben über die als verbindlich bezeichneten notwendigen Absprachen 
hinaus sind im Rahmen der pädagogischen Freiheit der Lehrkräfte möglich. Sicherzu-
stellen bleibt allerdings auch hier, dass im Rahmen der Umsetzung der Unterrichtsvor-
haben insgesamt alle Kompetenzerwartungen des Kernlehrplans Berücksichtigung fin-
den. 
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Übersicht Jahrgang 5 

 Wo-
chen 

   

 6 UV I: Unsere neue Schule – Sich und andere informieren Klassenarbeit Nr 1:  
Typ 1: Erzählendes Schreiben: von Erlebtem, Erdachtem erzählen (hier: in einem 
Brief) 

 

 6 UV II: Miteinander sprechen – Die eigene Meinung begründen Klassenarbeit Nr. 2:  
Typ 3: Argumentierendes Schreiben: begründet Stellung nehmen; eine Argumen-
tation zu einem Sachverhalt verfassen 

 

 6 UV III: Es war einmal … – Märchen untersuchen und schreiben Klassenarbeit Nr. 3 
Typ 4a): Analysierendes Schreiben: einen literarischen Text (hier: Märchen) analy-
sieren und interpretieren 

Typ 6: Produktionsorientiertes Schreiben: Texte nach Textmustern verfassen (hier: 
Märchen nach Reizwörtern verfassen); produktionsorientiert zu Texten schreiben 
(mit Reflexionsaufgabe) 

 

 Halbjahreswechsel  

 6 UV IV: Allerlei Leckerei – Gedichte vortragen und gestalten Klassenarbeit Nr. 4: 
Typ 4a): Analysierendes Schreiben: einen literarischen Text (hier: Märchen) analy-
sieren und interpretieren 

 
Typ 6: Produktionsorientiertes Schreiben: Texte nach Textmustern verfassen  
(hier: Gedichte); produktionsorientiert zu Texten schreiben (mit Reflexionsaufgabe) 

 

 6 UV V: Besonderen Tieren auf der Spur – Beschreiben / Was in unserem 
Kopf passiert – Sachtexte untersuchen 

Klassenarbeit Nr. 5:  
Typ 2: Informierendes Schreiben: in einem funktionalen Zusammenhang sachlich 
berichten und beschreiben (hier: Tier- und Wegbeschreibung verfassen); auf der 
Basis von Materialien einen informativen Text verfassen 

Typ 4: Analysierendes Schreiben 
a) einen Sachtext oder medialen Text analysieren 
b) durch Fragen bzw. Aufgaben geleitet aus kontinuierlichen und/oder diskontinu-
ierlichen Texten Informationen ermitteln  

 

 6 UV VI: 6 Die Welt der Bücher – Jugendbücher lesen und verstehen Klassenarbeit Nr. 6: 
Typ 4a): Analysierendes Schreiben: einen literarischen Text analysieren und in-

 



 

6 

 

terpretieren 

Kapitel/Abschnitt 
Zeitaufwand 

Kompetenzerwartungen 
Nordrhein-Westfalen 
Die Schülerinnen und Schüler können ... 

Aufgabentypen und Medienkompetenzen 
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UV I: Unsere neue Schule – Sich und andere informieren  
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1.1 In der neuen Klasse –  
Informationen sammeln und 
austauschen  

siehe auch: S. 14–25 
Min. 6 Std. 
Max. 9 Std. 

Sprache 

Rezeption 

 an einfachen Beispielen Abweichungen von der Standardsprache beschreiben (S. 23) 

Produktion 

 relevantes sprachliches Wissen beim Verfassen eigener Texte einsetzen (S. 22) 

Texte 

Produktion 

 angeleitet mögliche Erwartungen und Interessen einer Adressatin bzw. eines Adressaten ein-
schätzen und im Zielprodukt berücksichtigen  
(hier: einen Bericht/einen Brief verfassen) 

 beim Verfassen eines eigenen Textes verschiedene Textfunktionen  
(hier: berichten) unterscheiden und situationsangemessen einsetzen 

Kommunikation (S. 16f.) 

Rezeption 

 aktiv zuhören, gezielt nachfragen 

Produktion 

 das eigene Kommunikationsverhalten nach Kommunikations- 
konventionen ausrichten 

 Anliegen angemessen vortragen und begründen 

Medien 

Rezeption 

 dem Leseziel und dem Medium angepasst einfache Lesestrategien des orientierenden, selektiven 
und intensiven Lesens einsetzen  
(u.a. bei Hypertexten) (S. 18)  

Produktion 

 in digitaler und nicht-digitaler Kommunikation Elemente konzeptioneller Mündlichkeit bzw. Schrift-
lichkeit identifizieren, die Wirkungen  
vergleichen und in eigenen Produkten (persönlicher Brief,  
digitale Nachricht) adressatenangemessen verwenden 

 digitale und nicht-digitale Medien zur Organisation von Lernprozessen und zur Dokumentation von 
Arbeitsergebnissen einsetzen 

Klassenarbeit Nr 1:  
Typ 1: Erzählendes Schreiben 

von Erlebtem, Erdachtem erzählen (hier: in 
einem Brief) 

 

Medienkompetenzen und ihre Umsetzung 

 1.2 Verschiedene digitale Werkzeuge 
und  
deren Funktionsumfang kennen, aus-
wählen sowie diese kreativ, reflektiert 
und  
zielgerichtet einsetzen  

 ein Lerntagebuch am Computer anlegen, 
S. 24 

 ein Interview mit der Audio-Recorder-App  
eines Smartphones aufnehmen, S. 17 

 1.4 Verantwortungsvoll mit persönli-
chen  
und fremden Daten umgehen; Daten-
schutz,  
Privatsphäre und Informationssicher-
heit  
beachten  

 das Einverständnis für eine Smartphone- 
Aufnahme einholen, S. 17 

 2.2 Themenrelevante Informationen 
und Daten aus Medienangeboten fil-
tern,  
strukturieren, umwandeln und aufbe-
reiten  

 Lesestrategien bei Hypertexten anwen-
den: sich orientieren, Menüleisten ver-
stehen, Links verfolgen, S. 18 

 3.1 Kommunikations- und Kooperati-
ons- 
prozesse mit digitalen Werkzeugen 
ziel- 
gerichtet gestalten sowie mediale 
Produkte und Informationen teilen 

 Vor- und Nachteile von Postkarte, E-Mail 
und Kurznachricht (Gestaltung, Aufbau, 
Sprache), S. 23 

 3.2 Regeln für digitale Kommunikation 
und Kooperation kennen, formulieren 
und ein- 
halten 
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   Vor- und Nachteile von Postkarte, E-Mail 
und Kurznachricht (Gestaltung, Aufbau, 
Sprache), S. 23 

 ein Interview mit dem Smartphone auf-
nehmen (Einverständnis einholen), S. 17 

 4.4 Rechtliche Grundlagen des Per-
sönlichkeits- (u.a. des Bildrechts), Ur-
heber- und Nutzungsrechts (u.a. Li-
zenzen) überprüfen, bewerten und be-
achten  

 das Einverständnis für eine Smartphone- 

Aufnahme bei einem Interview einholen 

1.2 Schulgeschichten lesen 
und verstehen  

siehe auch: S. 26–38 
Min. 5 Std. 
Max. 6 Std. 

Sprache 

Rezeption 

 an einfachen Beispielen Alltagssprache und Bildungssprache  
unterscheiden (S. 31) 

Texte 

Rezeption 

 in literarischen Texten Figuren untersuchen und Figurenbeziehungen textbezogen erläutern 

 

1.3 Fit in … – Einen Brief 
schreiben  

siehe auch: S. 39–40 
Min. 2 Std. 
Max. 3 Std. 

Sprache 

Produktion 

 Texte angeleitet überarbeiten (im Hinblick auf Orthografie, Grammatik, Kohärenz) 

Texte 

Produktion 

 schriftliche Texte funktional gestalten (hier: Form des Briefs beachten, 
S. 40) 

 ein Schreibziel benennen und mittels geeigneter Hilfen zur Planung und Formulierung eigene Tex-
te planen, verfassen und überarbeiten 

 angeleitet mögliche Erwartungen und Interessen einer Adressatin bzw. eines Adressaten ein-
schätzen und im Zielprodukt berücksichtigen 

 beim Verfassen eines eigenen Textes verschiedene Textfunktionen  
unterscheiden und situationsangemessen einsetzen 
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UV II: Miteinander sprechen – Die eigene Meinung begründen  

2.1 Klassengespräche führen –  
Mit Argumenten überzeugen 

siehe auch: S. 60–69 
Min. 7 Std. 
Max. 9 Std. 

Sprache 

Produktion 

 relevantes sprachliches Wissen beim Verfassen eigener Texte einsetzen (S. 65) 

Texte 

Produktion 

 ein Schreibziel benennen und mittels geeigneter Hilfen zur Planung und Formulierung eigene Tex-
te überarbeiten  
(hier: Meinungen schriftlich begründen in einem Brief) 

 beim Verfassen eines eigenen Textes verschiedene Textfunktionen  
(hier: argumentieren) unterscheiden und situationsangemessen  
einsetzen 

Kommunikation 

Rezeption 

 gelingende und misslingende Kommunikation in Gesprächen unterscheiden (S. 60f.) 

 in Gesprächen Absichten und Interessen anderer Gesprächs- 
teilnehmer identifizieren (S. 62) 

 Gesprächsregeln mit dem Ziel einer funktionalen Gesprächsführung  
entwickeln (S. 61) 

 Verletzungen von Gesprächsregeln identifizieren und einen Lösungs- 
ansatz entwickeln (S. 60f.) 

 aktiv zuhören, gezielt nachfragen und Gehörtes zutreffend wiedergeben (S. 62) 

Produktion 

 Anliegen angemessen vortragen und begründen (S. 66ff.) 

 zu strittigen Fragen aus dem eigenen Erfahrungsbereich eigene Standpunkte begründen und in 
Kommunikationssituationen lösungsorientiert vertreten (S. 66ff.) 

Klassenarbeit Nr. 2:  
Typ 3: Argumentierendes Schreiben 

 begründet Stellung nehmen 

eine Argumentation zu einem Sachverhalt 
verfassen 

 

Medienkompetenzen und ihre Umsetzung 
 3.1 Kommunikations- und Kooperati-

ons- 
prozesse mit digitalen Werkzeugen 
ziel- 
gerichtet gestalten sowie mediale 
Produkte und Informationen teilen  

 eine Meinung schriftlich begründen (E-
Mail oder Brief), S. 68 
 

3.2 Konflikte im Klassenraum –  
Streitgeschichten lesen, 

Ratschläge  
formulieren 

siehe auch: S. 70–74 
Min. 4 Std. 
Max. 5 Std. 

Texte 

Rezeption 

 in literarischen Texten Figuren untersuchen und Figurenbeziehungen textbezogen erläutern 

 eine persönliche Stellungnahme zu den Ereignissen und zum Verhalten von literarischen Figuren 
textgebunden formulieren (S. 72) 

Produktion 

 beim Verfassen eines eigenen Textes verschiedene Textfunktionen  
(hier: argumentieren) unterscheiden und situationsangemessen  
einsetzen 
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3.3 Fit in … – Meinungen 
begründen 

siehe auch: S. 75–76 
Min. 1,5 Std. 
Max. 2.5 Std. 

Sprache 

Produktion 

 Texte angeleitet überarbeiten (im Hinblick auf Orthografie, Grammatik, Kohärenz) 

Texte 

Produktion 

 ein Schreibziel benennen und mittels geeigneter Hilfen zur Planung und Formulierung eigene Tex-
te planen, verfassen und überarbeiten  
(hier: Meinungen schriftlich begründen in einer E-Mail) 

 beim Verfassen eines eigenen Textes verschiedene Textfunktionen  
(hier: argumentieren) unterscheiden und situationsangemessen  
einsetzen 

Medienkompetenzen 

 3.1 Kommunikations- und Kooperati-
ons- 
prozesse mit digitalen Werkzeugen 
ziel- 
gerichtet gestalten sowie mediale 
Produkte und Informationen teilen 

 eine Meinung schriftlich begründen (E-
Mail oder Brief), S. 75f. 

UV III: Es war einmal … –  Märchen untersuchen und schreiben  

3.1 Verzauberte Welt –  
Märchen lesen und 

vergleichen 

siehe auch: S. 146–159 
Min. 7,5 Std. 
Max. 9 Std. 

Sprache 

Rezeption 

 Wortbedeutungen aus dem Kontext erschließen und unter Zuhilfenahme von digitalen sowie ana-
logen Wörterbüchern klären (S. 151) 

Texte 

Rezeption 

 in literarischen Texten (hier: Märchen) Figuren untersuchen und Figurenbeziehungen textbezogen 
erläutern 

 erzählende Texte unter Berücksichtigung grundlegender Dimensionen der Handlung (Ort, Zeit, 
Konflikt, Handlungsschritte) und der erzählerischen Vermittlung (u.a. Erzählerfigur) untersuchen 

 eigene Texte zu literarischen Texten verfassen (hier: ein Märchen  
nacherzählen) 

Produktion 

 Geschichten in schriftlicher Form an Vorgaben orientiert unter Nutzung von Gestaltungsmitteln 
(u.a. Steigerung, Vorausdeutungen, Pointierung) erzählen (hier: ein eigenes Märchen verfassen) 

Klassenarbeit Nr. 3 
Typ 4a): Analysierendes Schreiben 

 einen literarischen Text (hier: Märchen)  
analysieren und interpretieren 

 

Typ 6: Produktionsorientiertes Schreiben 

 Texte nach Textmustern verfassen  
(hier: Märchen nach Reizwörtern verfas-
sen) 

produktionsorientiert zu Texten schreiben 
(mit Reflexionsaufgabe) 
 

3.2 Schreibwerkstatt –  
Märchen selbst erzählen 

siehe auch: S. 160–165 
Min. 3 Std. 
Max. 4,5 Std. 

Texte 

Rezeption 

 eigene Texte zu literarischen Texten verfassen (hier: ein Märchen  
fortsetzen bzw. ergänzen) 

 

3.3 Fit in … – Ein Märchen 
fortsetzen 

siehe auch: S. 166–168 
Min. 1,5 Std. 
Max. 3 Std. 

Texte 

Rezeption 

 eigene Texte zu literarischen Texten verfassen (hier: ein Märchen  
fortsetzen) 

 ein Schreibziel benennen und mittels geeigneter Hilfen zur Planung und Formulierung eigene Tex-
te planen, verfassen und überarbeiten 
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UV IV: Allerlei Leckerei – Gedichte vortragen und gestalten  

4.1 Vom Essen, Futtern und 
Fressen – Form und 
Klang von Gedichten 
entdecken 

siehe auch: S. 170–182 
Min. 9 Std. 
Max. 10,5 Std. 

Sprache 

Produktion 

 relevantes sprachliches Wissen beim Verfassen eigener Texte einsetzen (S. 173) 

Texte 

Rezeption 

 lyrische Texte untersuchen – auch unter Berücksichtigung formaler und sprachlicher Gestal-
tungsmittel (Reim, Metrum, Klang, strophische  
Gliederung) 

 eigene Texte zu literarischen Texten verfassen (hier: Fortsetzung,  
Paralleltext) 

Kommunikation 

Produktion 

 artikuliert sprechen und Tempo, Lautstärke und Sprechweise situationsangemessen einsetzen 
(hier: Gedichte vortragen) 

 nonverbale Mittel (u.a. Gestik, Mimik, Körperhaltung) und paraverbale Mittel (u.a. Intonation) un-
terscheiden und situationsangemessen  
einsetzen (S. 178) 

Klassenarbeit Nr. 4: 
Typ 6: Produktionsorientiertes Schreiben 

 Texte nach Textmustern verfassen  
(hier: Gedichte) 

produktionsorientiert zu Texten schreiben 
(mit Reflexionsaufgabe) 

Typ 4a): Analysierendes Schreiben 

 einen literarischen Text (hier: Gedicht)  
analysieren und interpretieren 

4.2 In der Verseschmiede –  
Gedichte schreiben 

siehe auch: S. 183–186 
Min. 2,5 Std. 
Max. 4 Std. 

Sprache 

Rezeption 

 angeleitet Gemeinsamkeiten und Unterschiede (Satzstrukturen, Wörter und Wortgebrauch) ver-
schiedener Sprachen (der Lerngruppe) unter-suchen (S. 183, 186) 

Texte 

Rezeption 

 lyrische Texte untersuchen – auch unter Berücksichtigung formaler und sprachlicher Gestal-
tungsmittel (Reim, Metrum, Klang, strophische  
Gliederung) 

 eigene Texte zu literarischen Texten verfassen (hier: Paralleltext) 
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4.3 Projekt –  
Gedichte am Computer 

gestalten 

siehe auch: S. 187–188 
Min. 1,5 Std. 
Max. 2,5 Std. 

Medien 

Produktion 

 grundlegende Funktionen der Textverarbeitung unterscheiden und  
einsetzen 

Medienkompetenzen und ihre Umsetzung 
 1.2 Verschiedene digitale Werkzeuge 

und  
deren Funktionsumfang kennen, aus-
wählen sowie diese kreativ, reflektiert 
und ziel- 
gerichtet einsetzen 

 den Text schreiben und speichern, das  
Format einrichten und den Text gestalten, 
S. 188 

 die Hör-mal-Methode: Gedichtaufnah-
men nutzen, S. 181 

 1.3 Informationen und Daten sicher  
speichern, wiederfinden und von ver- 
schiedenen Orten abrufen; Informati-
onen und Daten zusammenfassen, or-
ganisieren und strukturiert aufbewah-
ren  

 den Text schreiben und speichern, das  
Format einrichten und den Text gestalten, 
S. 188 

 4.1 Medienprodukte adressatenge-
recht  
planen, gestalten und präsentieren;  
Möglichkeiten des Veröffentlichens 
und  
Teilens kennen und nutzen  

 Schriftarten, Schriftgrößen, Farben aus-
wählen; am Computer gestaltete Produk-
te ausdrucken und veröffentlichen, S. 
187f. 

 4.2 Gestaltungsmittel von Medienpro-
dukten kennen, reflektiert anwenden 
sowie hinsichtlich ihrer Qualität, Wir-
kung und  
Aussageabsicht beurteilen 

 Schriftarten, Schriftgrößen, Farben aus-
wählen; am Computer gestaltete Produk-
te ausdrucken und veröffentlichen, S. 
187f. 
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UV V.I: Besonderen Tieren auf der Spur – Beschreiben  

5.1 Tierische Rekorde –  
Tiere und Wege beschreiben 

siehe auch: S. 42–52 
Min. 6 Std. 
Max. 7,5 Std. 

Sprache 

Produktion 

 relevantes sprachliches Wissen beim Verfassen eigener Texte einsetzen (S. 47, 51) 

 Texte angeleitet überarbeiten (u.a. im Hinblick auf Kohärenz) (S. 48) 

Texte 

Produktion 

 ein Schreibziel benennen und mittels geeigneter Hilfen zur Planung und Formulierung (u.a. typi-
sche grammatische Konstruktionen, lexikalische Wendungen) eigene Texte planen, verfassen und 
überarbeiten 

 beim Verfassen eines eigenen Textes verschiedene Textfunktionen  
(hier: informieren, beschreiben) unterscheiden und situations- 
angemessen einsetzen 

Klassenarbeit Nr. 5:  
Typ 2: Informierendes Schreiben 

 in einem funktionalen Zusammenhang 
sachlich berichten und beschreiben (hier: 
Tier- und Wegbeschreibung verfassen) 

 auf der Basis von Materialien einen in-
formativen Text verfassen 

 

Typ 4: Analysierendes Schreiben 

 a) einen Sachtext oder medialen Text  
analysieren 

 b) durch Fragen bzw. Aufgaben geleitet 
aus kontinuierlichen und/oder  
diskontinuierlichen Texten Informationen  
ermitteln  

5.2 „Ein Faultier hängt am 
Baume“ – 
Tierbeschreibungen in 
verschiedenen Texten 

siehe auch: S. 53–55 
Min. 2,5 Std. 
Max. 4 Std. 

Texte 

Produktion 

 beim Verfassen eines eigenen Textes verschiedene Textfunktionen  
(hier: beschreiben, informieren) unterscheiden und situationsangemessen einsetzen 

 

5.3 Fit in … – Ein Tier 
vorstellen: 

Beschreiben und informieren 

siehe auch: S. 56–58 
Min. 1,5 Std. 
Max. 3 Std. 

Sprache 

Produktion 

 Texte angeleitet überarbeiten (im Hinblick auf Orthografie, Grammatik, Kohärenz) 

Texte 

Produktion 

 ein Schreibziel benennen und mittels geeigneter Hilfen zur Planung und Formulierung (u.a. typi-
sche grammatische Konstruktionen, lexikalische Wendungen, satzübergreifende Muster der Text-
organisation, Modelltexte) eigene Texten planen, verfassen und überarbeiten 

 beim Verfassen eines eigenen Textes verschiedene Textfunktionen  
(hier: beschreiben) unterscheiden und situationsangemessen einsetzen 
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UV V.II: Was in unserem Kopf passiert – Sachtexte untersuchen  

5.4 Wissenswertes über unser 
Gehirn – Sich in 
Jugendsachbüchern 
informieren 

siehe auch: S. 202–215 
Min. 6 Std. 
Max. 7,5 Std. 

Sprache 

Rezeption 

 Wortbedeutungen aus dem Kontext erschließen und unter Zuhilfenahme von digitalen und analo-
gen Wörterbüchern klären (S. 206f.) 

Texte 

Rezeption 

 grundlegende Textfunktionen innerhalb eines Sachtextes  
(hier: argumentieren, informieren) unterscheiden (S. 213) 

 in einfachen diskontinuierlichen und kontinuierlichen Sachtexten –  
auch in digitaler Form – Aufbau und Funktion beschreiben  
(S. 209, 211, 214) 

Produktion 

 Sachtexte – auch in digitaler Form – zur Erweiterung der eigenen  
Wissensbestände, für den Austausch mit anderen und für das Verfassen eigener Texte gezielt 
einsetzen (S. 209) 

Medien 

Rezeption 

 dem Leseziel und dem Medium angepasste einfache Lesestrategien des orientierenden, selek-
tiven, intensiven und vergleichenden Lesens  
einsetzen und die Lektüreergebnisse darstellen 

 

5.5 So sprechen Tiere 
miteinander – 
Informationen 
recherchieren, auswerten 
und präsentieren 

siehe auch: S. 216–221 
Min. 4,5 Std. 
Max. 6 Std. 

Texte 

Rezeption 

 grundlegende Textfunktionen innerhalb eines Sachtextes (hier: informieren) unterscheiden 

 Informationen aus Sachtexten aufeinander beziehen und miteinander vergleichen (S. 219) 

Produktion 

 beim Verfassen eines eigenen Textes verschiedene Textfunktionen  
(hier: informieren) unterscheiden und situationsangemessen einsetzen 

Medien 

Rezeption 

 Informationen und Daten aus Printmedien und digitalen Medien gezielt auswerten (S. 219) 

 angeleitet die Qualität verschiedener altersgemäßer Quellen prüfen und bewerten (S. 216f.) 

Produktion 

 grundlegende Recherchestrategien funktional einsetzen (S. 216) 

Medienkompetenzen und ihre Umsetzung 
 2.1 Informationsrecherchen zielgerich-

tet durchführen und dabei Suchstra-
tegien  
anwenden  

 im Internet recherchieren: Kindersuch- 
maschinen nutzen, Suchergebnisse prü-
fen, 
S. 216ff. 

 2.2 Themenrelevante Informationen 
und Daten aus Medienangeboten fil-
tern,  
strukturieren, umwandeln und aufbe-
reiten 

 Informationstexte aus dem Internet aus- 
werten: Informationen auswählen,  
zusammenfassen und ordnen, S. 216ff. 
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5.6 Fit in … – Einen Sachtext 
untersuchen 

siehe auch: S. 222–224 
Min. 1,5 Std. 
Max. 2 Std. 

Texte 

Rezeption 

 in einfachen kontinuierlichen Sachtexten Inhalt und Aufbau beschreiben  

 grundlegende Textfunktionen innerhalb eines Sachtextes (hier: informieren) unterscheiden 
Produktion 

 beim Verfassen eines eigenen Textes verschiedene Textfunktionen  
(hier: informieren) unterscheiden und situationsangemessen einsetzen 

 

UV VI: 6 Die Welt der Bücher – Jugendbücher lesen und verstehen  

6.1 Spannung von Anfang an – 
Verschiedene 
Jugendbücher 
kennenlernen 

siehe auch: S. 128–139 
Min. 6 Std. 
Max. 7,5 Std. 
alternativ:  
Lektüre einer der Altersgruppe 
angemessenen Ganzschrift (wie 
z. B. "Rico, Oskar und die Tiefer-
schatten", "Wunder" o.A.)" 

Texte 

Rezeption 

 in literarischen Texten Figuren untersuchen und Figurenbeziehungen textbezogen erläutern (hier: 
Fantasy-Roman, Krimi, Detektivgeschichte) 

 erzählende Texte unter Berücksichtigung grundlegender Dimensionen der Handlung (hier: Ort, 
Konflikt) und der erzählerischen Vermittlung (u.a. Erzählerfigur) untersuchen 

 eigene Texte zu literarischen Texten verfassen (hier: Beginn einer  
Fantasy-Geschichte schreiben) 

Medien 

Rezeption 

 in literalen Texten Merkmale virtueller Welten identifizieren 

Klassenarbeit Nr. 6: 
Typ 4a): Analysierendes Schreiben 

 einen literarischen Text analysieren und 
interpretieren 

6.2 In der Bibliothek – Bücher 
und andere Medien suchen 

siehe auch: S. 140–142 
Min. 1,5 Std. 
Max. 3 Std. 

Medien 

Produktion 

 grundlegende Recherchestrategien funktional einsetzen 
 

Medienkompetenzen und ihre Umsetzung 
 2.1 Informationsrecherchen zielgerich-

tet durchführen und dabei Suchstra-
tegien anwenden  

 Möglichkeiten der Recherche mit dem  
Online-Katalog einer Bibliothek, S. 141f. 

6.3 Projekt – Ein Jugendbuch 
vorstellen 

siehe auch: S. 143–144 
Min. 1,5 Std. 
Max. 3 Std. 

Texte 

Produktion 

 ihr eigenes Urteil über einen Text begründen und in kommunikativen  
Zusammenhängen (hier: Leseempfehlung) erläutern 

 beim Verfassen eines eigenen Textes verschiedene Textfunktionen  
(u.a. informieren, argumentieren) unterscheiden und situations- 
angemessen einsetzen (hier: Buchvorstellung) 

Kommunikation 

Produktion 

 eigene Beobachtungen und Erfahrungen anderen gegenüber sprachlich angemessen und ver-
ständlich darstellen (hier: Buchvorstellung) 
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Die Bearbeitung der folgenden Themen zu Grammatik und Rechtschreibung wird über das ganze Schuljahr 
aufgeteilt. 
 

Grammatik erforschen – Wortarten, Sätze und Satzglieder  

Gruk landet – Wortarten 
untersuchen 

siehe auch: S. 242–262 
 

Sprache 

Rezeption 

 Wortarten (Verben, Nomen, Artikel, Pronomen, Adjektive)  
unterscheiden 

 unterschiedliche Flexionsformen (Konjugation – Tempus, Deklination – Genus, Numerus, Kasus; 
Komparation) unterscheiden 

 angeleitet Gemeinsamkeiten und Unterschiede (Satzstrukturen, Wörter) verschiedener Sprachen 
untersuchen (hier: unterschiedliche Laute,  
Wortübersetzungen) (S. 261) 

 

Blicke ins Weltall – Sätze 
untersuchen 

siehe auch: S. 263–278 
Min. 14 Std. 
Max. 16 Std. 

Sprache 

Rezeption 

 grundlegende Strukturen von Sätzen (Prädikat; Satzglieder: Subjekt, Objekt) untersuchen 

 angeleitet Gemeinsamkeiten und Unterschiede (Satzstrukturen, Wörter) verschiedener Sprachen 
untersuchen (hier: unterschiedliche Wortstellung) (S. 265) 

Produktion 

 eine normgerechte Zeichensetzung für einfache Satzstrukturen (Haupt- und Nebensatzverknüp-
fung, Aufzählung, wörtliche Rede) realisieren 

 

12.3 Fit in … – Einen Text 
überarbeiten 

siehe auch: S. 279–282 
Min. 2 Std. 
Max. 3 Std. 

Sprache 

Produktion 

 Texte angeleitet überarbeiten (im Hinblick auf Grammatik und 
Kohärenz) 

 

Rechtschreibung erforschen – Strategien und Regeln finden  

Das Geheimnis guter 
Rechtschreibung – Strategie: 
Silben schwingen und 
verlängern 

siehe auch: S. 284–296 
Min. 13 Std. 
Max. 15 Std. 
 

Sprache 

Produktion 

 mittels geeigneter Rechtschreibstrategien (auf Laut-Buchstaben-Ebene, Wortebene) und unter 
Rückgriff auf grammatisches Wissen Texte angeleitet überprüfen 

 angeleitet zu Fehlerschwerpunkten passende Rechtschreibstrategien (u.a. silbierendes Sprechen, 
Verlängern) zur Textüberarbeitung einsetzen 

 

Strategien und Regeln für 
Profis – Richtig 
schreiben 

siehe auch: S. 297–305 

Sprache 

Produktion 

 mittels geeigneter Rechtschreibstrategien (Satzebene) und unter Rückgriff auf grammatisches 
Wissen Texte angeleitet überprüfen 
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Min. 10 Std. 
Max. 12 Std. 

 im Hinblick auf Orthografie Texte angeleitet überarbeiten 

 angeleitet zu Fehlerschwerpunkten passende Rechtschreibstrategien (u.a. Ableiten, Wörter zerle-
gen, Nachschlagen, Ausnahmeschreibung merken) zur Textüberarbeitung einsetzen 

Fit in … – Rechtschreibung 

siehe auch: S. 306–312 
Min. 3 Std. 
Max. 7 Std. 

Sprache 

Produktion 

 Texte angeleitet überarbeiten (im Hinblick auf Orthografie) 

 

 
Die Planungen orientieren sich am den Vorschlägen des Cornelsen-Verlags, passend zum Schulbuch (Planungshilfe Kernlehrplan Deutsch; https://www.cornelsen.de/produkte/deutschbuch-gymnasium-
planungshilfe-kernlehrplan-deutsch-5-schuljahr-1100014199; Stand: 07.09.2020) und des Schulministerium NRW 
(https://www.schulentwicklung.nrw.de/lehrplaene/upload/klp_SI/GY19/d/g9_d_silp_2020_01_31.docx; Stand: 07.09.2020). 

 
 

https://www.schulentwicklung.nrw.de/lehrplaene/upload/klp_SI/GY19/d/g9_d_silp_2020_01_31.docx
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Übersicht Jahrgang 6 

 

Wo-
chen 

  

6 UV I: Verrückte Welt! – Literarische Texte kennenlernen Klassenarbeit Nr. 1: 

Typ 1: Erlebtes, Erfahrenes, Erdachtes erzählen / nach 
Vorlagen erzählen 

Typ 4a: einen literarischen Text analysieren und inter-
pretieren 

Typ 6: einen literarischen Text verfassen, umschreiben 
oder fortsetzen 

6 UV II: Wer? Was? Wo? – Berichten Klassenarbeit Nr. 2: 

Typ 2: in einem funktionalen Zusammenhang sachlich 
berichten; auf der Basis von Materialien einen informa-
tiven Text verfassen 

Typ 4b: durch Fragen bzw. Antworten geleitet aus kon-
tinuierlichen und/oder diskontinuierlichen Informationen 
ermitteln 

Typ 5: einen Text überarbeiten und ggf. die vorgenom-
menen Textänderungen begründen 

6 UV III: Versteckte Wahrheiten – Fabeln lesen und gestalten Klassenarbeit Nr. 3: 

Typ 4a: einen literarischen Text analysieren und inter-
pretieren 

Typ 6: einen literarischen Text verfassen, umschreiben 
oder fortsetzen 

Ersatzform: Die SuS erstellen ein Erklärvideo mit 
schriftlichem Begleitkommentar zu konkreten Inhalten 
des Unterrichtsvorhabens (z.B. Erklärvideo zu den 
typischen Antagonisten in Fabeln), (siehe Anmerkung 
unter der Tabelle) 
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Halbjahreswechsel 

6 UV IV: Hieroglyphen und Emoticons – Sachtexte und Medien verstehen Klassenarbeit Nr. 4: 

Typ 4a: einen literarischen Text analysieren und inter-
pretieren 
Typ 4b: durch Fragen bzw. Antworten geleitet aus kon-
tinuierlichen und/oder diskontinuierlichen Informationen 
ermitteln 

Ersatzform: Die SuS erstellen ein Erklärvideo mit 
schriftlichem Begleitkommentar zu konkreten Inhalten 
des Unterrichtsvorhabens (z.B. Erklärvideo zu Texter-
arbeitungsmethoden), (siehe Anmerkung unter der 
Tabelle) 

6 UV V: Himmlisch – Gedichte verstehen und gestalten Klassenarbeit Nr. 5: 

Typ 4a: einen literarischen Text analysieren und inter-
pretieren 

Typ 6: einen literarischen Text verfassen, umschreiben 
oder fortsetzen 

6 UV VI: Unsere Lieblingsbücher – Einen Jugendroman und seine Verfilmung vergleichen (z.B.: „Cornelia 
Funke – Herr der Diebe“) 

Klassenarbeit Nr. 6: 

Typ 3: zu einem Sachverhalt begründet Stellung neh-
men 

Typ 4a: einen literarischen Text analysieren und inter-
pretieren 

Typ 4b: durch Fragen bzw. Antworten geleitet aus kon-
tinuierlichen und/oder diskontinuierlichen Informationen 
ermitteln 

 

 

Um eine Variabilität und Flexibilität in der Planung des Schuljahres zu ermöglichen, werden zu jedem Unterrichtsvorhaben mehrere mögliche Klassenar-
beitsthemen genannt. Dabei gilt es die Vorgaben des Kernlehrplans zu beachten: „In der Erprobungsstufe müssen alle sechs Aufgabentypen und in der 
ersten Stufe sowie in der zweiten Stufe jeweils die Typen 2 bis 6 berücksichtigt werden, wobei sowohl Typ 4 a) als auch Typ 4 b) verbindlich sind.“1 

                                                 
1

Ministerium für Schule und Bildung des Landes Nordrhein-Westfalen: Kernlehrplan für die Sekundarstufe I Gymnasium in Nordrhein-Westfalen (2019): 

https://www.schulentwicklung.nrw.de/lehrplaene/lehrplan/196/g9_d_klp_%203409_2019_06_23.pdf (08.09.2020) 
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In dem Unterrichtsvorhaben III (Versteckte Wahrheiten – Fabeln lesen und gestalten) oder IV (Hieroglyphen und Emoticons – Sachtexte und Medien ver-
stehen) kann eine Klassenarbeit pro Schuljahr durch eine Ersatzleistung wie im Curriculum dargestellt ersetzt werden. 

Kapitel/Abschnitt 
Zeitaufwand 

Kompetenzerwartungen 
Nordrhein-Westfalen 
Die Schülerinnen und Schüler können ... 

Aufgabentypen und Medienkompetenzen 

UV I: Verrückte Welt! – Literarische Texte kennenlernen  

1.1 „Bin aufgewacht und war ein Pferd!“ –  Literatur 
nacherzählen, spielen, vortragen 

 
Min. 7 Std. 
Max. 9 Std. 

Texte 

Rezeption 

 in literarischen Texten Figuren untersuchen und Figurenbeziehungen 
textbezogen erläutern 

 erzählende Texte unter Berücksichtigung grundlegender Dimensionen 
der Handlung (Ort, Zeit, Konflikt) und der erzählerischen Vermittlung 

            (u.a. Erzählerfigur) untersuchen 

 lyrische Texte untersuchen – auch unter Berücksichtigung formaler und 
sprachlicher Gestaltungsmittel (Reim, Metrum, Klang, strophische Gliede-
rung; einfache Formen der Bildlichkeit) 

 dialogische Texte im Hinblick auf explizit dargestellte Absichten und Ver-
haltensweisen von Figuren sowie einfache Dialogverläufe untersuchen 

 eine persönliche Stellungnahme zu den Ereignissen und zum Verhalten 
von literarischen Figuren textgebunden formulieren 

 eigene Texte zu literarischen Texten verfassen (hier: Nacherzählung, 
      Fortsetzung) und im Hinblick auf den Ausgangstext erläutern 

Kommunikation 

Produktion 

 artikuliert sprechen und Tempo, Lautstärke und Sprechweise situations-
angemessen einsetzen (hier: Gedichtvortrag, szenisches Spiel) 

 nonverbale Mittel (u.a. Gestik, Mimik, Körperhaltung) und paraverbale 
Mittel (u.a. Intonation) unterscheiden und situationsangemessen einset-
zen 

Medien 

Produktion 

 Texte medial umformen (hier: Hörspiel, szenisches Spiel) und verwende-

te Gestaltungsmittel beschreiben 

Klassenarbeit Nr. 1: 

Typ 1: Erlebtes, Erfahrenes, Erdachtes  erzäh-

len/   

            nach Vorlagen erzählen 

 

oder 

Typ 4a: einen literarischen Text analysieren 

und in-     

              terpretieren 

 

oder 

Typ 6: einen literarischen Text verfassen, um-

schrei- 
            ben oder fortsetzen 
 

Medienkompetenzen und ihre Umsetzung 
 4.1 Medienprodukte adressatenge-

recht 
      planen, gestalten und präsentieren; 
      Möglichkeiten des Veröffentlichens 

und 
      Teilens kennen und nutzen 

 ein Hörspiel gestalten 

 4.2 Gestaltungsmittel von Medienpro-
dukten kennen, reflektiert anwenden 
sowie hinsichtlich ihrer Qualität, Wir-
kung und 

      Aussageabsicht beurteilen 

 ein Hörspiel gestalten 
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Kapitel/Abschnitt 
Zeitaufwand 

Kompetenzerwartungen 
Nordrhein-Westfalen 
Die Schülerinnen und Schüler können ... 

Aufgabentypen und Medienkompetenzen 

1.2 Münchhausen und Co. –   Lügengeschichten 
untersuchen 

 
Min. 4 Std. 
Max. 6 Std. 

Sprache 

Produktion 

 relevantes sprachliches Wissen (hier: Groß- und Kleinschreibung von 
Adjektiven) beim Verfassen eigener Texte einsetzen 

Texte 

Rezeption 

 erzählende Texte unter Berücksichtigung grundlegender Dimensionen 
der Handlung (Ort, Zeit, Konflikt, Handlungsschritte) und der erzähleri-
schen Vermittlung (u.a. Erzählerfigur) untersuchen 

Produktion 

 Geschichten in mündlicher und schriftlicher Form frei oder an Vorgaben 
orientiert unter Nutzung von Gestaltungsmitteln (u.a. Steigerung, Voraus-
deutungen, Pointierung) erzählen (hier: eine Lügengeschichte schreiben) 

 

1.3 Fit in … – Eine Lügengeschichte untersuchen 

 
Min. 2 Std. 
Max. 3 Std. 

Texte 

Rezeption 

 erzählende Texte unter Berücksichtigung grundlegender Dimensionen 
der Handlung (Ort, Zeit, Konflikt, Handlungsschritte) und der erzähleri-
schen Vermittlung (u.a. Erzählerfigur) untersuchen 

Produktion 

 ein Schreibziel benennen und mittels geeigneter Hilfen zur Planung und 
Formulierung (u.a. typische grammatische Konstruktionen, lexikalische 
Wendungen, satzübergreifende Muster der Textorganisation, Modelltexte) 
eigene Texte planen, verfassen und überarbeiten 
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Kapitel/Abschnitt 
Zeitaufwand 

Kompetenzerwartungen 
Nordrhein-Westfalen 
Die Schülerinnen und Schüler können ... 

Aufgabentypen und Medienkompetenzen 

UV II: Wer? Was? Wo? – Berichten  

2.1 Über Ereignisse informieren – 
Berichten 

Min. 9 Std. 
Max. 18 Std. 

Sprache 

Produktion 

 relevantes sprachliches Wissen (hier: Verwendung Präteritum und Plus-
quamperfekt) beim Verfassen eigener Texte einsetzen 

Texte 

Rezeption 

 grundlegende Textfunktionen innerhalb von Sachtexten (appellieren, ar-
gumentieren, berichten, beschreiben, erklären) unterscheiden 

Produktion 

 ein Schreibziel benennen und mittels geeigneter Hilfen zur Planung und 
Formulierung (u.a. typische grammatische Konstruktionen, lexikalische 
Wendungen, satzübergreifende Muster der Textorganisation, Modelltexte) 
eigene Texte planen, verfassen und überarbeiten 

 beim Verfassen eines eigenen Textes (hier: Zeitungsbericht, Unfallbe-
richt, Plakate mit einem Aufruf entwerfen) verschiedene Textfunktionen 
(appellieren, argumentieren, berichten, beschreiben, erklären, informie-
ren) unterscheiden und situationsangemessen einsetzen 

Medien 

Produktion 

 grundlegende Funktionen der Textverarbeitung unterscheiden und ein-
setzen 

Klassenarbeit Nr. 2: 

Typ 2: in einem funktionalen Zusammenhang 

sachlich berichten; auf der Basis von Materia-
lien einen informativen Text verfassen 

oder 
Typ 4b: durch Fragen bzw. Antworten geleitet 

aus kontinuierlichen und/oder diskontinuier-
lichen Informationen ermitteln 

oder 

Typ 5: einen Text überarbeiten und ggf. die 

vorgenommenen Textänderungen begrün-
den 

 

Medienkompetenzen und ihre Umsetzung 
 1.2 Verschiedene digitale Werkzeuge 

und deren Funktionsumfang kennen, 
auswählen sowie diese kreativ, reflek-
tiert und zielgerichtet einsetzen 

 den Text gestalten, Bilder in Textdoku-
mente einfügen 

 1.4 Verantwortungsvoll mit persönli-
chen und fremden Daten umgehen; 
Datenschutz, Privatsphäre und Infor-
mationssicherheit beachten 

 Bilder von Personen in einem Bericht 
      integrieren und die Bildrechte beachten 

 4.4 Rechtliche Grundlagen des Per-
sönlichkeits- (u.a. des Bildrechts), Ur-
heber- und Nutzungsrechts (u.a. Li-
zenzen) überprüfen, bewerten und be-
achten 

 Bilder von Personen in einen Bericht 
      integrieren und die Bildrechte beachten, 
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Kapitel/Abschnitt 
Zeitaufwand 

Kompetenzerwartungen 
Nordrhein-Westfalen 
Die Schülerinnen und Schüler können ... 

Aufgabentypen und Medienkompetenzen 

2.2 Experten im Einsatz – 
In Reportagen informieren und schildern 

Min. 4 Std. 
Max. 6 Std. 
 
 

Texte 

Rezeption 

grundlegende Textfunktionen innerhalb von Sachtexten (appellieren, argu-
mentieren, berichten, beschreiben, erklären) unterscheiden 

Produktion 

 beim Verfassen eines eigenen Textes verschiedene Textfunktionen 
(hier: berichten, informieren, schildern) unterscheiden und situationsange-

messen einsetzen 

Medien 

Rezeption 

 Medien bezüglich ihrer Präsentationsform und ihrer Funktion 
      beschreiben (hier: informative und unterhaltende Schwerpunkte) 

 Informationen und Daten aus Printmedien und digitalen Medien gezielt 
auswerten 

Produktion 

 Inhalt und Gestaltung von Medienprodukten angeleitet beschreiben 
 

 

2.3 Fit in … – Berichten 
 

Min. 2 Std. 
Max. 3 Std. 

Sprache 

Produktion 

 Texte angeleitet überarbeiten (im Hinblick auf Orthografie, Grammatik, 
Kohärenz) 

Texte 

Produktion 

 ein Schreibziel benennen und mittels geeigneter Hilfen zur Planung und 
Formulierung (u.a. typische grammatische Konstruktionen, lexikalische 
Wendungen, satzübergreifende Muster der Textorganisation, Modelltexte) 
eigene Texte planen, verfassen und überarbeiten 

 beim Verfassen eines eigenen Textes verschiedene Textfunktionen (hier: 
berichten) unterscheiden und situationsangemessen einsetzen 
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Kapitel/Abschnitt 
Zeitaufwand 

Kompetenzerwartungen 
Nordrhein-Westfalen 
Die Schülerinnen und Schüler können ... 

Aufgabentypen und Medienkompetenzen 

UV III: Versteckte Wahrheiten – Fabeln lesen und gestal-

ten 

 

 

3.1 Von Füchsen und anderen Tieren – Merkmale von 
Fabeln kennenlernen 
 

Min. 7 Std. 
Max. 9 Std. 

Texte 

Rezeption 

 in literarischen Texten Figuren untersuchen und Figurenbeziehungen 
textbezogen erläutern 

 erzählende Texte unter Berücksichtigung grundlegender Dimensio-
nen der Handlung (hier: Ausgangssituation, Konflikt, Lehre) und der 
erzählerischen Vermittlung untersuchen 

 eigene Texte zu literarischen Texten verfassen (hier: eigene Fabel 
schreiben, bzw. hier: ein Buddy-Book als Schreib- und Analy-
seinstrument anlegen) und im Hinblick auf den Ausgangstext erläu-
tern 

Klassenarbeit Nr. 3 

Typ 4a: einen literarischen Text analysieren 

und interpretieren 
oder 
Typ 6: einen literarischen Text verfassen, um-

schreiben oder fortsetzen 
oder 
Ersatzform: Die SuS erstellen ein Erklärvideo 

mit schriftlichem Begleitkommentar zu 
konkreten Inhalten des Unterrichtsvorhabens 
(z.B. Erklärvideo zu den typischen 
Antagonisten in Fabeln) 

3.2 Schreibwerkstatt – 
Fabeln selbst schreiben 

 
Min. 3 Std. 
Max. 5 Std. 

Sprache 

Produktion 

 relevantes sprachliches Wissen (hier: Zeichensetzung bei der wörtlichen 
Rede) beim Verfassen eigener Texte einsetzen 

 eine normgerechte Zeichensetzung für einfache Satzstrukturen (hier: 
wörtliche Rede) realisieren 

Texte 

Produktion 

 Geschichten in mündlicher und schriftlicher Form frei oder an Vorgaben 
(hier: eine Fabel zu Bildern und zu einer Lehre schreiben) orientiert unter 
Nutzung von Gestaltungsmitteln (u.a. Steigerung, Vorausdeutungen, 
Pointierung) erzählen 

Medien 

Produktion 

 digitale und nicht-digitale Medien zur Organisation von Lernprozessen 
und zur Dokumentation von Arbeitsergebnissen einsetzen 

 Texte medial umformen und verwendete Gestaltungsmittel beschreiben 

 grundlegende Funktionen der Textverarbeitung unterscheiden und ein-
setzen 
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Kapitel/Abschnitt 
Zeitaufwand 

Kompetenzerwartungen 
Nordrhein-Westfalen 
Die Schülerinnen und Schüler können ... 

Aufgabentypen und Medienkompetenzen 

UV IV: Hieroglyphen und Emoticons – Sachtexte und 

Medien verstehen 

 

4.1 Geheimnisvolle Schriftzeichen – 
Informationen entnehmen 

Min. 6 Std. 
Max. 8 Std. 

Sprache 

Rezeption 

 Wortbedeutungen aus dem Kontext erschließen und unter Zuhilfenahme 
von digitalen sowie analogen Wörterbüchern klären 

Texte 

Rezeption 

 grundlegende Textfunktionen innerhalb von Sachtexten 
(hier: argumentieren, informieren, appellieren) unterscheiden 

 in einfachen diskontinuierlichen und kontinuierlichen Sachtexten – auch 
in digitaler Form – Aufbau, Struktur und Funktion beschreiben 

 Informationen aus Sachtexten aufeinander beziehen und miteinander 
vergleichen 

Produktion 

 beim Verfassen eines eigenen Textes verschiedene Textfunktionen 
(hier: informieren) unterscheiden und situationsangemessen einsetzen 

Medien 

Rezeption 

 dem Leseziel und dem Medium angepasste einfache Lesestrategien des 
orientierenden, selektiven, intensiven und vergleichenden Lesens einset-
zen und die Lektüreergebnisse darstellen (hier: Lesemethode „Einen 
Sachtext lesen und verstehen“) 

Klassenarbeit Nr. 4: 

Typ 4a: einen literarischen Text analysieren 

und interpretieren 
 

oder 
Typ 4b: durch Fragen bzw. Antworten geleitet 

aus kontinuierlichen und/oder diskontinuier-
lichen Informationen ermitteln 

 
oder 
Ersatzform: Die SuS erstellen ein Erklärvideo 

mit schriftlichem Begleitkommentar zu kon-
kreten Inhalten des Unterrichtsvorhabens 
(z.B. Erklärvideo zu Texterarbeitungsmetho-
den) 
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Kapitel/Abschnitt 
Zeitaufwand 

Kompetenzerwartungen 
Nordrhein-Westfalen 
Die Schülerinnen und Schüler können ... 

Aufgabentypen und Medienkompetenzen 

4.2 Wege durch die Mediengalaxie – Informationen 
recherchieren, auswerten und präsentieren 

 

Min. 4 Std. 
Max. 6 Std. 

Texte 

Rezeption 

 grundlegende Textfunktionen innerhalb von Sachtexten (hier: informieren) 
unterscheiden 

 in einfachen diskontinuierlichen und kontinuierlichen Sachtexten – auch 
in digitaler Form (hier: Erklärvideos) – Aufbau, Struktur und Funktion be-
schreiben 

 Informationen aus Sachtexten aufeinander beziehen und miteinander 
vergleichen 

Produktion 

 Sachtexte – auch in digitaler Form – zu Erweiterung der eigenen Wis-
sensbestände, für den Austausch mit anderen und für das Verfassen ei-
gener Texte gezielt einsetzen 

 beim Verfassen eines eigenen Textes verschiedene Textfunktionen 
(hier: informieren) unterscheiden und situationsangemessen einsetzen 

Kommunikation 

Rezeption 

 aktiv zuhören, gezielt nachfragen und Gehörtes zutreffend wiedergeben – 
auch unter Nutzung eigener Notizen (hier: einen Vortrag bewerten) 

Produktion 

 artikuliert sprechen und Tempo, Lautstärke und Sprechweise situations-
angemessen einsetzen (hier: einen Vortrag halten) 

 eigene Beobachtungen und Erfahrungen anderen gegenüber sprachlich 
angemessen und verständlich darstellen (hier: Feedback geben) 

Medien 

Rezeption 

 dem Leseziel und dem Medium angepasste einfache Lesestrategien des 
orientierenden, selektiven, intensiven und vergleichenden Lesens einset-
zen und die Lektüreergebnisse darstellen (hier: Texte im Internet lesen) 

 Informationen und Daten aus Printmedien und digitalen Medien gezielt 
auswerten 

Medienkompetenzen und ihre Umsetzung 
 2.1 Informationsrecherchen zielgerich-

tet durchführen und dabei Suchstra-
tegien anwenden 

 Informationen recherchieren 

 2.2 Themenrelevante Informationen 
und Daten aus Medienangeboten fil-
tern, strukturieren, umwandeln und 
aufbereiten 

 Informationen aus verschiedenen Medien 
auswerten und vergleichen: Sachbuch, 
Suchmaschinen, Erklärvideos 

 Lesestrategien bei Hypertexten anwen-
den: sich orientieren, Menüleisten ver-
stehen, Links verfolgen 

 2.3 Informationen, Daten und ihre 
Quellen sowie dahinterliegende Stra-
tegien und Absichten erkennen und 
kritisch bewerten 

 Informationen aus verschiedenen Medien 
bewerten: Sachbuch, Suchmaschinen, 
Erklär- 

      videos 

 4.3 Standards der Quellenangaben 
beim Produzieren und Präsentieren 
von eigenen und fremden Inhalten 
kennen und anwenden 

 Informationen aus verschiedenen Medien 
präsentieren: Quellen angeben 

 5.1 Die Vielfalt der Medien, ihre Ent-
wicklung und Bedeutung kennen, ana-
lysieren und reflektieren 

 Informationen aus verschiedenen Medien 
auswerten und vergleichen: Sachbuch, 
Suchmaschinen, Erklärvideos 
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Kapitel/Abschnitt 
Zeitaufwand 

Kompetenzerwartungen 
Nordrhein-Westfalen 
Die Schülerinnen und Schüler können ... 

Aufgabentypen und Medienkompetenzen 

4.3 Fit in … – Einen Sachtext untersuchen 

Min. 2 Std. 
Max. 3 Std. 

Texte 

Rezeption 

 angeleitet zentrale Aussagen schriftlicher Texte identifizieren und daran 
ihr Gesamtverständnis des Textes erläutern 

 grundlegende Textfunktionen innerhalb von Sachtexten 
      (hier: informieren) unterscheiden 

 in einfachen diskontinuierlichen und kontinuierlichen Sachtexten – auch 
in digitaler Form – Aufbau, Struktur und Funktion beschreiben 

 Informationen aus Sachtexten aufeinander beziehen und miteinander 
vergleichen 

Produktion 

 beim Verfassen eines eigenen Textes verschiedene Textfunktionen 
(hier: erklären, informieren) unterscheiden und situationsangemessen ein-

setzen 

Medien 

Rezeption 

 dem Leseziel und dem Medium angepasste einfache Lesestrategien des 
orientierenden, selektiven, intensiven und vergleichenden Lesens 

einsetzen und die Lektüreergebnisse darstellen (hier: Lesemethode 
„Einen Sachtext lesen und verstehen“) 

 

UV V: Himmlisch – Gedichte verstehen und gestalten  

5.1 Gedichte vergleichen: 
Reim, Vers und Strophe 

 
Min. 6 Std. 
Max. 10 Std. 

Texte 

Rezeption 

 lyrische Texte untersuchen – auch unter Berücksichtigung formaler und 
sprachlicher Gestaltungsmittel (Reim, Metrum, Klang, strophische 

Gliederung; einfach Formen der Bildlichkeit) 
eigene Texte zu literarischen Texten verfassen (hier: Fortsetzung, Parallel-

gedicht) 

Kommunikation 

Produktion 

 artikuliert sprechen und Tempo, Lautstärke und Sprechweise situations-
angemessen einsetzen (hier: Gedichtvortrag) 

 eigene Beobachtungen und Erfahrungen anderen gegenüber sprachlich 
angemessen und verständlich darstellen (hier: Feedback zum Gedicht- 

      vortrag geben) 

 nonverbale Mittel (u.a. Gestik, Mimik, Körperhaltung) und paraverbale 
Mittel (u.a. Intonation) unterscheiden und situationsangemessen 

      einsetzen (hier: ein Gedicht in eine Spielszene umsetzen) 

Klassenarbeit Nr. 5: 
Typ 4a: einen literarischen Text analysieren 

und interpretieren 
 

oder 

Typ 6: einen literarischen Text verfassen, um-

schreiben oder fortsetzen 
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Kapitel/Abschnitt 
Zeitaufwand 

Kompetenzerwartungen 
Nordrhein-Westfalen 
Die Schülerinnen und Schüler können ... 

Aufgabentypen und Medienkompetenzen 

5.2 Wolkenschneider, Wettermacher – Sprachliche 
Bilder untersuchen 

 
Min. 2 Std. 
Max. 4 Std. 

Sprache 

Rezeption 

 Verfahren der Wortbildung unterscheiden (hier: Komposition) 

 einfache sprachliche Mittel (Metapher, Personifikation, 
      Vergleich, klangliche Gestaltungsmittel) in ihrer Wirkung beschreiben 

Texte 

Rezeption 

 lyrische Texte untersuchen – auch unter Berücksichtigung formaler und 
sprachlicher Gestaltungsmittel (Reim, Metrum, Klang, strophische 

      Gliederung; einfach Formen der Bildlichkeit) 

 eigene Texten zu literarischen Texten verfassen (hier: Parallelgedicht) 
und im Hinblick auf den Ausgangstext erläutern 

Medien 

Produktion 

Inhalt und Gestaltung von Medienprodukten angeleitet beschreiben (hier: 
Bildgedicht) 

 

5.3 Projekt – „Die Geschichte vom Wind“ als 
Klangcollage gestalten 

 

Min. 2 Std. 
Max. 3 Std. 

Kommunikation 

Produktion 

 artikuliert sprechen und Tempo, Lautstärke und Sprechweise situations-
angemessen einsetzen 

 eigene Beobachtungen und Erfahrungen anderen gegenüber sprachlich 
angemessen und verständlich darstellen (hier: Feedback zur Klangcolla-
ge geben) 

Medien 

Produktion 

Texte medial umformen (hier: Vertonung) und verwendete Gestaltungsmittel 
beschreiben 

Medienkompetenzen und ihre Umsetzung 
 4.1 Medienprodukte adressatenge-

recht 
            planen, gestalten und präsentieren; 

     Möglichkeiten des Veröffentlichens 
und 

     Teilens kennen und nutzen 

 die Klangcollage vorbereiten, am Compu-
ter erstellen und präsentieren 

 4.2 Gestaltungsmittel von Medienpro-
dukten kennen, reflektiert anwenden 
sowie hinsichtlich ihrer Qualität, Wir-
kung und 

      Aussageabsicht beurteilen 

 die Klangcollage vorbereiten, am Compu-
ter erstellen und präsentieren 
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Kapitel/Abschnitt 
Zeitaufwand 

Kompetenzerwartungen 
Nordrhein-Westfalen 
Die Schülerinnen und Schüler können ... 

Aufgabentypen und Medienkompetenzen 

UV VI: Unsere Lieblingsbücher – Einen Jugendroman 

und seine Verfilmung vergleichen (z.B.: „Cornelia Funke 

– Herr der Diebe“) 

 

6.1 Einen Jugendroman 
untersuchen 
 
Min. 3 Std. 
Max. 6 Std. 
 

Texte 

Rezeption 

 in literarischen Texten Figuren untersuchen und Figurenbeziehungen 
textbezogen erläutern 

 erzählende Texte unter Berücksichtigung grundlegender Dimensio-
nen der Handlung (Ort, Figuren, Konflikt, Handlungsschritte) und der 
erzählerischen Vermittlung untersuchen 

 eigene Texte zu literarischen Texten verfassen (hier: Tagebucheintrag 
und Brief einer literarischen Figur, Dialog zweier literarischer Figuren, 
Figurensteckbrief, Brief an eine Romanfigur, Interview mit einer Ro-
manfigur, Comic zeichnen) und im Hinblick auf den Ausgangstext er-
läutern 

Medien 
Produktion: 

 digitale und nicht-digitale Medien (hier: Lesekiste) zur Organisation 
von Lernprozessen und zur Dokumentation von Arbeitsergebnissen 
einsetzen 

Klassenarbeit Nr. 6: 
Typ 3: zu einem Sachverhalt begründet 

Stellung nehmen 
 
oder 

Typ 4a: einen literarischen Text analysieren 

und 

interpretieren 

 
oder 
Typ 4b: durch Fragen bzw. Antworten geleitet 

aus kontinuierlichen und/oder 
diskontinuierlichen Informationen ermitteln 

6.2 Die Romanverfilmung – Filmsprache verstehen 
 
Min. 2 Std. 
Max. 3 Std. 

Texte 

Rezeption 

 erzählende Texte unter Berücksichtigung grundlegender Dimensionen 
der Handlung (Ort, Zeit, Konflikt, Handlungsschritte) und der erzähleri-
schen Vermittlung (u.a. Erzählerfigur) untersuchen (hier: Vergleich von 
Buch und filmischer Umsetzung) 

Medien 

Rezeption 

 Medien bezüglich ihrer Präsentationsform (hier: audiovisuelle Medien) 
und ihrer Funktion beschreiben 

 einfache Gestaltungsmittel in Präsentationsformen verschiedener literari-
scher Texte benennen und deren Wirkung beschreiben (hier: Verfilmung) 

 

 

 

Produktion 

 Inhalt und Gestaltung von Medienprodukten angeleitet beschreiben (hier: 
Vergleich von Buch und filmischer Umsetzung, Einstellungsgrößen, Ka-
meraperspektiven) 

Medienkompetenzen und ihre Umsetzung 
 5.1 Die Vielfalt der Medien, ihre Ent-

wicklung und Bedeutungen kennen, 
analysieren und reflektieren 

 Roman und Film vergleichen, Einstel-
lungs- 

      größen unterscheiden, Kameraperspek-
tiven untersuchen 
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Kapitel/Abschnitt 
Zeitaufwand 

Kompetenzerwartungen 
Nordrhein-Westfalen 
Die Schülerinnen und Schüler können ... 

Aufgabentypen und Medienkompetenzen 

6.3 Projekt – Einen Romanauszug verfilmen 

 
Min. 2 Std. 
Max. 4 Std. 
 
 
 
 

 

Texte 

Rezeption 

 eigene Texte zu literarischen Texten verfassen (hier: Ausgestaltung) und 
im Hinblick auf den Ausgangstext erläutern (hier: Dialoge für Spielszenen 
verfassen) 

Medien 

Produktion 

 Texte medial umformen (hier: Verfilmung) und verwendet Gestaltungsmit-
tel (hier: Einstellungsgrößen, Kameraperspektiven) beschreiben 

 grundlegende Funktionen der Textverarbeitung unterscheiden und ein-
setzen (hier: Tabellenfunktion nutzen) 

 

  

Medienkompetenzen und ihre Umsetzung 
 4.1 Medienprodukte adressatenge-

recht planen, gestalten und präsentie-
ren; 

Möglichkeiten des Veröffentlichens und 
Teilens kennen und nutzen 

 einen Drehplan erstellen, die Szene dre-
hen, das Filmmaterial mit einem Vi-
deoschnittprogramm am Computer bear-
beiten und auswerten 

 4.2 Gestaltungsmittel von Medienpro-
dukten kennen, reflektiert anwenden 
sowie hinsichtlich ihrer Qualität, Wir-
kung und Aussageabsicht beurteilen 

 einen Drehplan erstellen, die Szene 
drehen, das Filmmaterial mit einem 
Videoschnittprogramm am Computer 
bearbeiten 

 
 

Die Bearbeitung der folgenden Themen zu Grammatik und Rechtschreibung wird über das ganze Schuljahr 
aufgeteilt.  
Es wird empfohlen, die Inhalte zur Syntax im Sinne des integrativen Grammatikunterrichts schwerpunktmäßig im Unterrichtsvorhaben II („Wer? 
Was? Wo? – Berichten“) zu behandeln. 
 

Grammatik erforschen – Wortarten, Sätze und Satzglieder  

 Geheimnissen auf der Spur – 
Satzglieder und Sätze untersuchen (siehe auch S. 

267-288) 

 

Sprache 

Rezeption 

 Sprachstrukturen mit Hilfe von Ersatz-, Umstell-, Erweiterungs- und 
     Weglassprobe untersuchen 

 grundlegende Strukturen von Sätzen (hier: Adverb KV 29, S. 1 und 2 im 
Servicepaket, Attribute, Prädikat, Subjekt, Objekte, Satzarten, Haupt- und 
Nebensatz, Satzreihe, Satzgefüge) untersuchen 

 angeleitet Gemeinsamkeiten und Unterschiede (Satzstrukturen, Wörter 
und Wortgebrauch) verschiedener Sprachen (der Lerngruppe) untersu-
chen (hier: Vergleich des Satzbaus im Deutschen und Englischen) 
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Rechtschreibung erforschen – Strategien und Regeln finden  

 Das Geheimnis guter Rechtschreibung – 
Silben schwingen und verlängern (siehe auch S. 290-

308) 

 

Sprache 

Produktion 

 mittels geeigneter Rechtschreibstrategien (auf Laut-Buchstaben-Ebene, 
Wortebene, Satzebene) und unter Rückgriff auf grammatisches Wissen 
Texte angeleitet überprüfen 

 angeleitet zu Fehlerschwerpunkten passende Rechtschreibstrategien 
(u.a. silbierendes Sprechen, Verlängern, Ableiten, Wörter zerlegen, 
Ausnahmeschreibung merken) zur Textüberarbeitung einsetzen 

Medien 

 Möglichkeiten und Grenzen digitaler Unterstützungsmöglichkeiten bei 
der Textproduktion beurteilen (Rechtschreibprogramm) 

 

 Punkt und Komma – 
Zeichensetzung üben (siehe auch S. 309-314) 

 

Sprache 

Produktion 

 eine normgerechte Zeichensetzung für einfache Satzstrukturen 
     (Aufzählung, Apposition, Haupt- und Nebensatzverknüpfung, wörtliche 

Rede) realisieren 
 

 

 Fit in … – Rechtschreibung (siehe auch S. 315-317) 

 
Sprache 

Produktion 

 Texte angeleitet überarbeiten (im Hinblick auf Orthografie, Grammatik, 
Kohärenz) 

 angeleitet zu Fehlerschwerpunkten passende Rechtschreibstrategien 
(u.a. silbierendes Sprechen, Verlängern, Ableiten, Wörter zerlegen, 
Ausnahmeschreibung merken) zur Textüberarbeitung einsetzen 
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Übersicht Jahrgang 7 

Wo-
chen 

  

6 UV I: Gedichte erzählen Geschichten – Balladen untersuchen und gestalten Klassenarbeit Nr. 1:  

Typ 4a: Analysierendes Schreiben: einen literarischen Text analysieren und 

interpretieren 

6 UV II: Jedem Trend hinterher? – Argumentieren und überzeugen  Klassenarbeit Nr. 2:  

Typ 3: Argumentierendes Schreiben: begründet Stellung nehmen; 
eine (ggf. auch textbasierte) Argumentation zu einem Sachverhalt verfassen (ggf. 
unter Einbeziehung anderer Texte) 

6 UV III: Faszinierendes Mittelalter – Beschreiben und erklären (inklusive 

integrativem Grammatikunterricht zum Aktiv – Passiv) 

 

Klassenarbeit Nr. 3: 
Typ 2: Informierendes Schreiben: in einem funktionalen Zusammenhang sach-
lich beschreiben (mit Bezug zum Modus) 

oder: 

Typ 5: Überarbeitendes Schreiben: einen Text überarbeiten und ggf. die vorge-
nommenen Textänderungen begründen 

Halbjahreswechsel 

6 UV IV: Von cleveren Typen – Alte und neue Erzählungen  Klassenarbeit Nr. 4:  
Typ 4a: Analysierendes Schreiben: literarischen Text analysieren und interpre-
tieren 

6 UV V: Werbung – Sachtexte und Medien untersuchen Klassenarbeit Nr. 5: 
4a: Analysierendes Schreiben: einen Sachtext, medialen Text oder literarischen 
Text analysieren und interpretieren 

oder: 

Typ 4b: Analysierendes Schreiben: durch Fragen bzw. Aufgaben geleitet aus 
kontinuierlichen und/oder diskontinuierlichen Texten Informationen ermitteln und 
ggf. vergleichen, Textaussagen deuten und ggf. abschließend bewerten 

6 UV VI: „Es ist nicht geheuer dort …“– Jugendromane lesen und verstehen Klassenarbeit Nr. 6: 

Typ 6: Produktionsorientiertes Schreiben: Texte nach Textmustern verfassen, 
umschreiben oder fortsetzen 
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Kapitel/Abschnitt 
Zeitaufwand 

Kompetenzerwartungen 
Nordrhein-Westfalen 
Die Schülerinnen und Schüler können ... 

Aufgabentypen und Medienkompetenzen 

UV I: Gedichte erzählen Geschichten – Balladen untersuchen und gestalten  
  

Klassenarbeit Nr. 1:  
Typ 4a: Analysierendes Schreiben 

 literarischen Text analysieren und inter-
pretieren 

1.1 Schaurig und spannend –  
Balladen erschließen und 
vortragen 

siehe auch S. 138-151 
 
6-7 Stunden 
 

Texte 

Rezeption 

 Texte im Hinblick auf das Verhältnis von Inhalt, Form und Wirkung erläutern 

 in literarischen Texten Handlungsverläufe beschreiben und unter Berücksichtigung gattungs-

spezifischer Darstellungsmittel textbezogen erläutern 

 eine persönliche Stellungnahme zur Handlung und zum Verhalten literarischer Figuren textge-

bunden formulieren 

 Merkmale epischer, lyrischer und dramatischer Gestaltungsweisen unterscheiden und erläu-

tern 

 bildliche Gestaltungsmittel in literarischen Texten unterscheiden sowie ihre Funktion im Hin-

blick auf Textaussage und Wirkung erläutern 

Produktion 

 ihr Verständnis eines literarischen Textes mit Textstellen belegen und im Dialog mit anderen 

Schülerinnen und Schülern weiterentwickeln (hier: Ein literarisches Gespräch führen) 

 Texte sinngestaltend unter Nutzung verschiedener Ausdrucksmittel (Artikulation, Modulation, 
Tempo, Intonation) vortragen 

 

1.2 Stoff für eine Reportage –  
Eine Ballade umgestalten 

siehe auch S. 152-156 
 
3-4 Stunden 

Sprache 

Produktion 

 orthografische Korrektheit weitgehend selbstständig überprüfen (hier: Groß- und Kleinschreibung 

bei Zeitangaben) 

Texte 

Rezeption 

 Texte im Hinblick auf das Verhältnis von Inhalt, Form und Wirkung erläutern 

 eigene Texte zu literarischen Texten verfassen und deren Beitrag zur Deutung des Ausgangstex-

tes erläutern 

 Merkmale epischer, lyrischer und dramatischer Gestaltungsweisen unterscheiden und erläutern 

Medien 

Produktion 

 eine Textvorlage (hier: Ballade) z.B. medial umformen und die intendierte Wirkung von Gestal-

tungsmitteln beschreiben 

Medienkompetenzen und ihre Umsetzung 
 1.2 Verschiedene digitale Werkzeuge 

und deren Funktionsumfang kennen, 
auswählen sowie diese kreativ, reflektiert 
und zielgerichtet einsetzen 

 4.1 Medienprodukte adressatengerecht 

planen, gestalten und präsentieren; Mög-

lichkeiten des Veröffentlichens und Tei-

lens kennen und nutzen 

 4.2 Gestaltungsmittel von Medienproduk-

ten kennen, reflektiert anwenden sowie 

hinsichtlich ihrer Qualität, Wirkung und 

Aussageabsicht beurteilen 
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UV II: Jedem Trend hinterher? – Argumentieren und überzeugen  Klassenarbeit Nr. 2: 
Typ 3: Argumentierendes Schreiben 

 begründet Stellung nehmen  

 eine (ggf. auch textbasierte) Argumenta-

tion zu einem Sachverhalt verfassen 

(ggf. unter Einbeziehung anderer Texte) 

2.1 Dafür gebe ich (kein) Geld 

aus! – Meinungen und 

Anliegen formulieren 

siehe auch S. 56-63 

 

4-5 Stunden 

Texte 

Produktion 

 aus Aufgabenstellungen konkrete Schreibziele ableiten, Texte planen und zunehmend selbststän-

dig eigene Texte adressaten- und situationsgerecht formulieren 

 verschiedene Textfunktionen (argumentieren) in eigenen mündlichen und schriftlichen Texten 

sachgerecht einsetzen 

 Informationen aus verschiedenen Quellen (u.a. kontinuierliche, diskontinuierliche Sachtexte – 

auch in digitaler Form) ermitteln und dem eigenen Schreibziel entsprechend nutzen 

Kommunikation 

Rezeption 

 gelingende und misslingende Kommunikation identifizieren und Korrekturmöglichkeiten benennen 

 para- und nonverbales Verhalten deuten 

 in Gesprächen und Diskussionen aktiv zuhören und zugleich eigene Gesprächsbeiträge planen 

Produktion 

 in Gesprächssituationen die kommunikativen Anforderungen identifizieren und eigene Beiträge 

darauf abstimmen 

 eigene Standpunkte begründen und dabei auch die Beiträge anderer einbeziehen 

 sich an unterschiedlichen Gesprächsformen (u.a. Diskussion) ergebnisorientiert beteiligen 
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2.2  
Konsum ohne Grenzen? –  
Schriftlich Stellung nehmen 

siehe auch S. 64-71 
 
~4 Stunden 

Sprache  

Produktion 

 relevantes sprachliches Wissen (Mittel zur Textstrukturierung) für das Schreiben eigener Texte 

einsetzen (hier auch: In Nebensätzen das oder dass verwenden) 
Texte 

Produktion 

 aus Aufgabenstellungen konkrete Schreibziele ableiten, Texte planen und zunehmend selbststän-

dig eigene Texte adressaten- und situationsgerecht formulieren 

 verschiedene Textfunktionen (argumentieren) in eigenen mündlichen und schriftlichen Texten 

sachgerecht einsetzen 

 Informationen aus verschiedenen Quellen (u.a. kontinuierliche, diskontinuierliche Sachtexte – 

auch in digitaler Form) ermitteln und dem eigenen Schreibziel entsprechend nutzen 

 

2.3 Fit in … – 
Materialgestützt 

argumentieren 

siehe auch S. 72-74 
 
1-2 Stunden  

Sprache 

Produktion 

 Texte angeleitet überarbeiten (im Hinblick auf Orthografie, Grammatik, Kohärenz) 

Texte 

Produktion 

 schriftliche Texte funktional gestalten (hier: Form des Briefs beachten, 
S. 40) 

 ein Schreibziel benennen und mittels geeigneter Hilfen zur Planung und Formulierung eigene Tex-
te planen, verfassen und überarbeiten 

 angeleitet mögliche Erwartungen und Interessen einer Adressatin bzw. eines Adressaten ein-
schätzen und im Zielprodukt berücksichtigen 

 beim Verfassen eines eigenen Textes verschiedene Textfunktionen  
unterscheiden und situationsangemessen einsetzen 
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UV III: Faszinierendes Mittelalter – Beschreiben und erklären (inklusive integrativem Grammatikun-
terricht zum Aktiv – Passiv) 

Klassenarbeit Nr. 3: 

Typ 2: Informierendes Schreiben 

 in einem funktionalen Zusammen-
hang sachlich beschreiben (mit Be-
zug zum Modus) 

oder: 

Typ 5: Überarbeitendes Schreiben 

 einen Text überarbeiten und ggf. die 
vorgenommenen Textänderungen 
begründen 

3.1 Ritterturniere, Gaukler, 
Spielleute –  
Personen, Bilder und 

Vorgänge 
beschreiben 

siehe auch S. 38-47 
 
4-5 Stunden 

Sprache  

Produktion 

 relevantes sprachliches Wissen (Aktiv/Passiv) für das Schreiben eigener Texte einsetzen  

Texte 

Produktion 

 aus Aufgabenstellungen konkrete Schreibziele ableiten, Texte planen und zunehmend selbststän-

dig eigene Texte adressaten- und situationsgerecht formulieren 

 verschiedene Textfunktionen (beschreiben, erklären) in eigenen mündlichen und schriftlichen Tex-

ten sachgerecht einsetzen 

 ggf. bei der Textplanung, -formulierung und -überarbeitung die Möglichkeiten digitalen Schreibens 

(Gliederung und Inhaltsverzeichnis) einsetzen (z.B.: Ein digitales Portfolio anlegen) 

 
 

3.2 „Iwein Löwenritter“ –  
Einen Ritterroman 

untersuchen 

siehe auch S. 48-52  
 
1-3 Stunden 

Texte 

Rezeption 

 in literarischen Texten zentrale Figurenmerkmale sowie Handlungsverläufe (hier: Vorgänge) be-

schreiben textbezogen erläutern 

Produktion 

 verschiedene Textfunktionen (beschreiben, erklären) in eigenen mündlichen und schriftlichen Tex-

ten sachgerecht einsetzen 
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3.3 Fit in … – Eine Person 
beschreiben 

siehe auch S. 53-54 
 
1-3 Stunden 

Sprache 

Produktion 

 eigene Texte anhand von vorgegebenen Kriterien überarbeiten 
Texte 

Produktion 

 aus Aufgabenstellungen konkrete Schreibziele ableiten, Texte planen und zunehmend selbststän-

dig eigene Texte adressaten- und situationsgerecht formulieren 

 verschiedene Textfunktionen (beschreiben, erklären) in eigenen mündlichen und schriftlichen Tex-

ten sachgerecht einsetzen 

 

3.4 Kuriose Erfindungen –  
Tempusformen,  
Aktiv und Passiv untersuchen 

siehe auch S. 234 ff 
 

als integrativer 
Grammatikunterricht innerhalb der 
UV III 

Sprache  

Rezeption 

 unterschiedliche Formen der Verbflexion unterscheiden und deren funktionalen Wert beschreiben 

(Aktiv / Passiv, Modi, stilistische Varianten; hier auch: Tempora) 

 

 

UV IV: Von cleveren Typen – Alte und neue Erzählungen  Klassenarbeit Nr. 4: 

Typ 4a: Analysierendes Schreiben 

 einen Sachtext, medialen Text oder litera-

rischen Text analysieren und interpretie-

ren 

4.1 Unterhaltsames und 
Lehrreiches –  
Kurze Geschichten 

untersuchen 

siehe auch S. 92-100 
 
4-6 Stunden  
 

Texte 

Rezeption 

 literarische Texte unter vorgegebenen Aspekten miteinander vergleichen 

 Texte im Hinblick auf das Verhältnis von Inhalt, Form und Wirkung erläutern 

 in literarischen Texten Handlungsverläufe beschreiben und unter Berücksichtigung gattungsspezi-

fischer Darstellungsmittel textbezogen erläutern 
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4.2 Eine überraschende 
Wende! –  

Inhalte wiedergeben  

siehe auch S. 101-110 
 
4-6 Stunden  
 

Sprache 

Produktion 

 relevantes sprachliches Wissen (Mittel zur Textstrukturierung, indirekte Rede) für das Schreiben 

eigener Texte einsetzen 

Texte 

Rezeption 

 in literarischen Texten Handlungsverläufe beschreiben und unter Berücksichtigung gattungsspezi-

fischer Darstellungsmittel textbezogen erläutern 

Produktion 

 aus Aufgabenstellungen konkrete Schreibziele ableiten, Texte planen und zunehmend selbststän-

dig eigene Texte adressaten- und situationsgerecht formulieren 

 verschiedene Textfunktionen in eigenen mündlichen und schriftlichen Texten sachgerecht einset-

zen (hier: Inhaltsangabe) 

Medien 

Rezeption 

 dem Leseziel angepasste Lesestrategien einsetzen (hier: reziprokes Lesen) 

 

4.3 Fit in … –  
Eine Inhaltsangabe schreiben  

siehe auch S. 111-114 
 
1-2 Stunden  
 

Sprache 

Produktion 

 eigene Texte anhand von vorgegebenen Kriterien überarbeiten 
Texte 

Rezeption 

 in literarischen Texten Handlungsverläufe beschreiben und unter Berücksichtigung gattungsspezi-

fischer Darstellungsmittel textbezogen erläutern 

Produktion 

 aus Aufgabenstellungen konkrete Schreibziele ableiten, Texte planen und zunehmend selbststän-

dig eigene Texte adressaten- und situationsgerecht formulieren 

 verschiedene Textfunktionen in eigenen mündlichen und schriftlichen Texten sachgerecht einset-

zen (hier: Inhaltsangabe) 
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UV V: Werbung – Sachtexte und Medien untersuchen Klassenarbeit Nr. 5: 
Typ 4a: Analysierendes Schreiben 

 einen Sachtext, medialen Text oder litera-

rischen Text analysieren und interpretie-

ren 

oder: 

Typ 4b: Analysierendes Schreiben 
 durch Fragen bzw. Aufgaben geleitet aus 

kontinuierlichen und/oder diskontinuierli-

chen Texten Informationen ermitteln und 

ggf. vergleichen, Textaussagen deuten 

und ggf. abschließend bewerten 

 

5.1 Gesehen und gekauft? –  
Informationen erschließen und 
vergleichen 

siehe auch S. 182-198 
 
3-5 Stunden 
 

Texte 

Rezeption 

 den Aufbau kontinuierlicher und diskontinuierlicher Sachtexte erläutern 

 Sachtexte zur Erweiterung der eigenen Wissensbestände und zur Problemlösung auswerten 

 in Sachtexten verschiedene Textfunktionen (appellieren, argumentieren, informieren) unterschei-

den und in ihrem Zusammenwirken erläutern 

 Sachtexte unter vorgegebenen Aspekten vergleichen 

Medien 

Rezeption 

 dem Leseziel angepasste Lesestrategien einsetzen und die Lektüreergebnisse grafisch darstellen 

(hier: Informationen übersichtlich festhalten) 

 mediale Gestaltungen von Werbung beschreiben und hinsichtlich der Wirkungen (u.a. Rollenbil-

der) analysieren 

Medienkompetenzen und ihre Umsetzung 
 2.3 Informationen, Daten und ihre Quel-

len sowie dahinterliegende Strategien 

und Absichten erkennen und kritisch be-

werten 

 5.4 Medien und ihre Wirkungen be-

schreiben, kritisch reflektieren und deren 

Nutzung selbstverantwortlich regulieren; 

andere bei ihrer Mediennutzung unter-

stützen 
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5.2 Fernsehwerbung –  
Informationen recherchieren,  
auswerten und präsentieren 

siehe auch S. 199-205 
 
1-3 Stunden 
 

Texte 

Rezeption 

 Sachtexte zur Erweiterung der eigenen Wissensbestände und zur Problemlösung auswerten 

 Sachtexte – auch in digitaler Form – unter vorgegebenen Aspekten vergleichen 

Medien 

Rezeption 

 in Suchmaschinen und auf Websites dargestellte Informationen als abhängig von Spezifika der 

Internetformate beschreiben 

 die Qualität verschiedener Quellen an Kriterien prüfen und bewerten 

Produktion 

 angeleitet komplexe Recherchestrategien für Printmedien und digitale Medien unterscheiden und 

einsetzen 

 unter Nutzung digitaler und nicht-digitaler Medien Arbeits- und Lernergebnisse adressaten-, sach-

gerecht und bildungssprachlich angemessen vorstellen 

Medienkompetenzen und ihre Umsetzung 
 2.1 Informationsrecherchen zielgerichtet 

durchführen und dabei Suchstrategien 

anwenden 

 4.1 Medienprodukte adressatengerecht 

planen, gestalten und präsentieren; Mög-

lichkeiten des Veröffentlichens und Tei-

lens kennen und nutzen 

 4.3 Standards der Quellenangaben beim 

Produzieren und Präsentieren von eige-

nen und fremden Inhalten kennen und 

anwenden 

5.3 Fit in … –  
Einen Sachtext untersuchen 

siehe auch S. 206-208 
 
3-5 Stunden 

Sprache 

Produktion 

 eigene Texte anhand von vorgegebenen Kriterien überarbeiten 
Texte 

Rezeption 

 den Aufbau kontinuierlicher und diskontinuierlicher Sachtexte erläutern 

Produktion 

 aus Aufgabenstellungen konkrete Schreibziele ableiten, Texte planen und zunehmend selbststän-

dig eigene Texte adressaten- und situationsgerecht formulieren 
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UV VI: „Es ist nicht geheuer dort …“– Jugendromane lesen und verstehen (z.B. „Krabat“, „Die 
Insel der besonderen Kinder“) 

Klassenarbeit Nr. 6: 
Typ 6: Produktionsorientiertes Schreiben 

 Texte nach Textmustern verfassen, um-
schreiben oder fortsetzen 

6.1 (z.B. Krabat –) 
Handlung und Figuren 

untersuchen 

siehe auch S. 116-128 
 
5-7 Stunden  

Texte 

Rezeption 

 Texte im Hinblick auf das Verhältnis von Inhalt, Form und Wirkung erläutern 

 in literarischen Texten zentrale Figurenbeziehungen und -merkmale sowie Handlungsverläufe be-

schreiben und unter Berücksichtigung gattungsspezifischer Darstellungsmittel textbezogen erläu-

tern 

 eine persönliche Stellungnahme zur Handlung und zum Verhalten literarischer Figuren textgebun-

den formulieren 

Medien 

Rezeption 

 dem Leseziel und dem Medium angepasste Lesestrategien einsetzen (hier: zwischen den Zeilen 

Lesen) 

 
 

6.2 (z.B. „Die Insel der 
besonderen 

Kinder“ –)  
Gestaltend schreiben  

siehe auch S. 129-134 
 
1-3 Stunden  

Texte 

Rezeption 

 in literarischen Texten zentrale Figurenbeziehungen und -merkmale sowie Handlungsverläufe be-

schreiben und unter Berücksichtigung gattungsspezifischer Darstellungsmittel textbezogen erläu-

tern 

 eigene Texte zu literarischen Texten verfassen (hier: innerer Monolog, Tagebucheintrag) und de-

ren Beitrag zur Deutung des Ausgangstextes erläutern 

Medien 

Rezeption 

 dem Leseziel und dem Medium angepasste Lesestrategien einsetzen und die Lektüreergebnisse 

darstellen (hier: Ein Lesetagebuch führen) 
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6.3 Fit in … –  
Einen inneren Monolog 

verfassen 

siehe auch S. 135-136 
 
1-3 Stunden 

Sprache 

Produktion 

 eigene Texte anhand von vorgegebenen Kriterien überarbeiten 
Texte 

Rezeption 

 in literarischen Texten zentrale Figurenbeziehungen und -merkmale sowie Handlungsverläufe be-

schreiben und unter Berücksichtigung gattungsspezifischer Darstellungsmittel textbezogen erläu-

tern 

 eigene Texte zu literarischen Texten verfassen (hier: innerer Monolog, Tagebucheintrag) und de-

ren Beitrag zur Deutung des Ausgangstextes erläutern 

Produktion  

 aus Aufgabenstellungen konkrete Schreibziele ableiten, Texte planen und zunehmend selbststän-

dig eigene Texte adressaten- und situationsgerecht formulieren 

 

 
Die Bearbeitung wird über das ganze Schuljahr aufgeteilt: 

Rechtschreibung – Mit Training zur Meisterschaft  

13.2 Sport ist … –  
Zeichen setzen 

S. 288-295 
 
~4 Stunden  
 

Sprache  

Produktion 

 Satzstrukturen unterscheiden und die Zeichensetzung normgerecht 

einsetzen (Satzreihe, Satzgefüge; hier auch: wörtliche Rede, Auf-

zählungen), 

fremde Texte anhand von vorgegebenen Kriterien überarbeiten 
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Übersicht Jahrgang 8 

 

Wochen   

6 – 8 UV I: Sehnsuchtsort Stadt!? – Songs und Gedichte untersuchen und 
vergleichen 

Typ 4a: Analysierendes Schreiben 

einen literarischen Text analysieren und interpretieren  
 
oder 

Typ 6: Produktionsorientiertes Schreiben 

 Texte nach Textmustern verfassen, umschreiben oder fortsetzen 

6 – 7 UV II: Immer online, immer erreichbar – Diskutieren und argumentieren Typ 3: Argumentierendes Schreiben 

 begründet Stellung nehmen 

eine (ggf. auch textbasierte) Argumentation zu einem Sachverhalt verfassen (ggf. unter 
Einbeziehung anderer Texte) 

6 – 7 UV III: Ein modernes Drama untersuchen z.B. „Das Herz eines Boxers“ 
– 

Typ 4a: Analysierendes Schreiben 

einen literarischen Text analysieren und interpretieren 

Halbjahreswechsel 

6 UV: IV Sprache - Über Sprachgebrauch nachdenken Typ 5: Überarbeitendes Schreiben 

 einen Text überarbeiten und ggf. die vorgenommenen Textänderungen begründen 

 

6 UV V: Roman und Film vergleichen - z.B. „Tschick“ – Typ 4a: Analysierendes Schreiben 

einen literarischen Text analysieren und interpretieren 

6 UV VI: Immer auf dem Laufenden – Print- und Online-Texte 
untersuchen 

Hinweis: die zeitliche Abfolge dieses UV ist abhängig davon, wann die lokalen 
Verlage das Projekt unterstützen 

Typ 4a/b: Analysierendes Schreiben 

 einen Sachtext und medialen Text analysieren und interpretieren 

 durch Fragen bzw. Aufgaben geleitet aus kontinuierlichen und/oder diskontinu-

ierlichen Texten Informationen ermitteln und ggf. vergleichen, Textaussagen 

deuten und ggf. abschließend bewerten 
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Kapitel/Abschnitt 
Zeitaufwand 

Kompetenzerwartungen 
Nordrhein-Westfalen 
Die Schülerinnen und Schüler können … 

Aufgabentypen und Medienkompetenzen 

UV I: Sehnsuchtsort Stadt!? – Songs und Gedichte untersuchen und vergleichen 

8.1 Die Stadt strengt an, die Stadt 

bezaubert – Gedichte verstehen und 

interpretieren 

S. 170-182 

Min. 5 Std. 

Max. 7 Std. 

Texte 
Rezeption 

 Texte im Hinblick auf das Verhältnis von Inhalt, Form und Wir-

kung erläutern 

 Merkmale epischer, lyrischer und dramatischer Gestaltungs-

weisen unter-scheiden und erläutern 

 bildliche Gestaltungsmittel in literarischen Texten (hier: lyri-

sche Texte) unterscheiden sowie ihre Funktion im Hinblick auf 

Textaussage und Wirkung erläutern 

 literarische Texte (hier: Gedichte, Songs) unter vorgegebenen 

Aspekten miteinander vergleichen 

Produktion 

 aus Aufgabenstellungen konkrete Schreibziele ableiten, Texte 

planen und zunehmend selbstständig eigene Texte adressa-

ten- und situationsgerecht formulieren 

 die Ergebnisse der Textanalyse strukturiert darstellen 

 ihr Verständnis eines literarischen Textes mit Textstellen bele-

gen und im Dialog mit anderen Schülerinnen und Schülern 

weiterentwickeln 

Typ 4a: Analysierendes Schreiben 

 einen literarischen Text analysieren und interpretieren 
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8.2 In der Lyrikwerkstatt – Spielen, 

schreiben und gestalten 

S. 183-187 

Min. 3 Std. 

Max. 5 Std. 

Texte 
Rezeption 

 bildliche Gestaltungsmittel in literarischen Texten (hier: lyri-

sche Texte) unterscheiden sowie ihre Funktion im Hinblick auf 

Textaussage und Wirkung erläutern 

 eigene Texte zu literarischen Texten verfassen und deren Bei-

trag zur Deutung des Ausgangstextes erläutern 

Produktion 

 aus Aufgabenstellungen konkrete Schreibziele ableiten, Texte 

planen und zunehmend selbstständig eigene Texte adressa-

ten- und situationsgerecht formulieren 

 Texte sinngestaltend unter Nutzung verschiedener Aus-

drucksmittel (Artikulation, Modulation, Tempo, Intonation, Mi-

mik und Gestik) vortragen 

Medien 
Produktion 

 eine Textvorlage (hier: Gedichte, Songs) medial umformen und 

die intendierte Wirkung von Gestaltungsmitteln beschreiben 

 Inhalt, Gestaltung und Präsentation von Medienprodukten be-

schreiben 

 digitale Möglichkeiten für die individuelle und kooperative 

Textproduktion einsetzen 

Medienkompetenzen und ihre Umsetzung 

 4.1 Medienprodukte planen, gestalten und präsentieren 

 4.2 Gestaltungsmittel von Medienprodukten kennen, reflek-
tiert anwenden sowie hinsichtlich ihrer Qualität, Wirkung 
und Aussageabsicht beurteilen 

 

Typ 4a: Analysierendes Schreiben 

 einen literarischen Text analysieren und interpretieren 

 

Typ 6: Produktionsorientiertes Schreiben 

 Texte nach Textmustern verfassen, umschreiben oder 
fortsetzen 

 

8.3 Fit in … – Ein Gedicht untersuchen 

S. 188-190 

Min. 1 Std. 

Max. 2 Std. 

Texte 
Produktion 

 aus Aufgabenstellungen konkrete Schreibziele ableiten, Texte 

planen und zunehmend selbstständig eigene Texte adressa-

ten- und situationsgerecht formulieren 

 die Ergebnisse der Textanalyse strukturiert darstellen 

 ihr Verständnis eines literarischen Textes mit Textstellen bele-

gen und im Dialog mit anderen Schülerinnen und Schülern 

weiterentwickeln 

Typ 4a: Analysierendes Schreiben 

 einen literarischen Text analysieren und interpretieren 
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Kapitel/Abschnitt 
Zeitaufwand 

Kompetenzerwartungen 
Nordrhein-Westfalen 
Die Schülerinnen und Schüler können … 

Aufgabentypen und Medienkompetenzen 

UV II: Immer online, immer erreichbar – Diskutieren und argumentieren 

3.1 Streitpunkt Handy, PC & Co. – 
Argumentieren und überzeugen 

S. 62-70 
Min. 5 Std. 
Max. 7 Std. 

Texte 

Produktion 

 aus Aufgabenstellungen konkrete Schreibziele ableiten, Texte pla-

nen und zunehmend selbstständig eigene Texte adressaten- und 

situationsgerecht formulieren 

 verschiedene Textfunktionen (argumentieren) in eigenen mündli-

chen und schriftlichen Texten sachgerecht einsetzen 

 Informationen aus verschiedenen Quellen (u.a. kontinuierliche, dis-

kontinuierliche Sachtexte – auch in digitaler Form) ermitteln und 

dem eigenen Schreibziel entsprechend nutzen 

Kommunikation 

Rezeption 

 gelingende und misslingende Kommunikation identifizieren und 

Korrekturmöglichkeiten benennen 

 para- und nonverbales Verhalten deuten 

 in Gesprächen und Diskussionen aktiv zuhören und zugleich eige-

ne Gesprächsbeiträge planen 

Produktion 

 in Gesprächssituationen die kommunikativen Anforderungen identi-

fizieren und eigene Beiträge darauf abstimmen 

 eigene Standpunkte begründen und dabei auch die Beiträge ande-

rer einbeziehen 

 sich an unterschiedlichen Gesprächsformen (u.a. Diskussion) er-

gebnisorientiert beteiligen 

 

Typ 3: Argumentierendes Schreiben 

 begründet Stellung nehmen 

 eine (ggf. auch textbasierte) Argumentation zu einem Sachver-

halt verfassen (ggf. unter Einbeziehung anderer Texte) 
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Kapitel/Abschnitt 
Zeitaufwand 

Kompetenzerwartungen 
Nordrhein-Westfalen 
Die Schülerinnen und Schüler können … 

Aufgabentypen und Medienkompetenzen 

3.2 Machen soziale Netzwerke 
unglücklich? – Materialgestützt 
argumentieren 

S. 71-78 
Min. 5 Std. 
Max. 7 Std. 

Sprache 

Produktion 

 relevantes sprachliches Wissen (Mittel zur Textstrukturierung) für 
das Schreiben eigener Texte einsetzen (hier auch: In Nebensätzen 
das oder dass verwenden) 

Texte 

Produktion 

 aus Aufgabenstellungen konkrete Schreibziele ableiten, Texte pla-
nen und zunehmend selbstständig eigene Texte adressaten- und 
situationsgerecht formulieren 

 verschiedene Textfunktionen (argumentieren) in eigenen mündli-
chen und schriftlichen Texten sachgerecht einsetzen 

 Informationen aus verschiedenen Quellen (u.a. kontinuierliche, dis-
kontinuierliche Sachtexte – auch in digitaler Form) ermitteln und 
dem eigenen Schreibziel entsprechend nutzen 

Typ 3: Argumentierendes Schreiben 

 begründet Stellung nehmen 

 eine (ggf. auch textbasierte) Argumentation zu einem Sachver-

halt verfassen (ggf. unter Einbeziehung anderer Texte) 

3.3 Fit in … – 
Materialgestützt argumentieren 

S. 79-82 
Min. 1 Std. 
Max. 2 Std. 

Sprache 

Produktion 

 eigene Texte anhand von vorgegebenen Kriterien überarbeiten 
Texte 

Produktion 

 aus Aufgabenstellungen konkrete Schreibziele ableiten, Texte pla-
nen und zunehmend selbstständig eigene Texte adressaten- und 
situationsgerecht formulieren 

 verschiedene Textfunktionen (argumentieren) in eigenen mündli-
chen und schriftlichen Texten sachgerecht einsetzen 

 Informationen aus verschiedenen Quellen (u.a. kontinuierliche, dis-
kontinuierliche Sachtexte – auch in digitaler Form) ermitteln und 
dem eigenen Schreibziel entsprechend nutzen 

Typ 3: Argumentierendes Schreiben 

 begründet Stellung nehmen 

 eine (ggf. auch textbasierte) Argumentation zu einem Sachver-

halt verfassen (ggf. unter Einbeziehung anderer Texte) 

   

UV III: Ein modernes Drama untersuchen z.B. „Das Herz eines Boxers“ – 

9.1 Mit- oder gegeneinander? – 
Szenen analysieren, vortragen und 

spielen 

S. 192-203 
Min. 4 Std. 
Max. 6 Std. 

Texte 

Rezeption 

 Texte im Hinblick auf das Verhältnis von Inhalt, Form und Wirkung 

erläutern 

 Merkmale epischer, lyrischer und dramatischer Gestaltungsweisen 

Medienkompetenzen und ihre Umsetzung 
 4.1 Medienprodukte adressatengerecht planen, gestalten und 

präsentieren 
 

Typ 4a: Analysierendes Schreiben 

 einen literarischen Text analysieren und interpretieren 
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Kapitel/Abschnitt 
Zeitaufwand 

Kompetenzerwartungen 
Nordrhein-Westfalen 
Die Schülerinnen und Schüler können … 

Aufgabentypen und Medienkompetenzen 

unterscheiden und erläutern 

 in literarischen Texten zentrale Figurenbeziehungen und -merkmale 

sowie Handlungsverläufe beschreiben und unter Berücksichtigung 

gattungsspezifischer Darstellungsmittel (u.a. erzählerisch und dra-

matisch vermittelte Darstellung, Erzähltechniken der Perspektivie-

rung) textbezogen erläutern 
Produktion 

 ihr Verständnis eines literarischen Textes mit Textstellen belegen 

und im Dialog mit anderen Schülerinnen und Schülern weiterentwi-

ckeln 

 Texte sinngestaltend unter Nutzung verschiedener Ausdrucksmittel 

(Artikulation, Modulation, Tempo, Intonation, Mimik und Gestik) vor-

tragen 
Medien 

Produktion 

 eine Textvorlage (hier: Dramenszene) medial umformen und die 

intendierte Wirkung von Gestaltungsmitteln beschreiben 

9.2 „Und was ist mit deiner Ehre?“ – 
Eine Szene analysieren und 

interpretieren 

S. 204-211 
Min. 2 Std. 
Max. 4 Std. 

Texte 

Rezeption 

 Texte im Hinblick auf das Verhältnis von Inhalt, Form und Wirkung 

erläutern 

 Merkmale epischer, lyrischer und dramatischer Gestaltungsweisen 

unterscheiden und erläutern 

 in literarischen Texten zentrale Figurenbeziehungen und -merkmale 

sowie Handlungsverläufe beschreiben und unter Berücksichtigung 

gattungsspezifischer Darstellungsmittel (u.a. erzählerisch und dra-

matisch vermittelte Darstellung, Erzähltechniken der Perspektivie-

rung) textbezogen erläutern 

 eine persönliche Stellungnahme zur Handlung und zum Verhalten 

literarischer Figuren textgebunden formulieren 
Produktion 

 aus Aufgabenstellungen konkrete Schreibziele ableiten, Texte pla-

nen und zunehmend selbstständig eigene Texte adressaten- und 

Typ 4a: Analysierendes Schreiben 

 einen literarischen Text analysieren und interpretieren 
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Kapitel/Abschnitt 
Zeitaufwand 

Kompetenzerwartungen 
Nordrhein-Westfalen 
Die Schülerinnen und Schüler können … 

Aufgabentypen und Medienkompetenzen 

situationsgerecht formulieren 

 Texte kriteriengeleitet prüfen und Überarbeitungsvorschläge für die 

Textrevision nutzen 

 die Ergebnisse der Textanalyse strukturiert darstellen 
Medien 

Produktion 

 digitale Möglichkeiten für die individuelle und kooperative Textpro-

duktion einsetzen 

9.3 Fit in … – 
Eine Dramenszene analysieren und 

interpretieren 

S. 212-214 
Min. 4 Std. 
Max. 6 Std. 

Texte 

Rezeption 

 Texte im Hinblick auf das Verhältnis von Inhalt, Form und Wirkung 

erläutern 

 Merkmale epischer, lyrischer und dramatischer Gestaltungsweisen 

unterscheiden und erläutern 

 in literarischen Texten zentrale Figurenbeziehungen und -merkmale 

sowie Handlungsverläufe beschreiben und unter Berücksichtigung 

gattungsspezifischer Darstellungsmittel (u.a. erzählerisch und dra-

matisch vermittelte Darstellung, Erzähltechniken der Perspektivie-

rung) textbezogen erläutern 
Produktion 

 aus Aufgabenstellungen konkrete Schreibziele ableiten, Texte pla-

nen und zunehmend selbstständig eigene Texte adressaten- und 

situationsgerecht formulieren 

 die Ergebnisse der Textanalyse strukturiert darstellen 

Typ 4a: Analysierendes Schreiben 

 einen literarischen Text analysieren und interpretieren 

UV: IV Sprache - Über Sprachgebrauch nachdenken 

12.1 Respekt und Fair Play – 
Die Bedeutung von Wörtern klären 

S. 266-273 
Min. 10 Std. 
Max. 12 Std. 
 
Hinweis: Die Bearbeitung des 
Kapitels kann über das ganze 
Schuljahr aufgeteilt werden. 

Sprache 

Rezeption 

 Sprachvarietäten unterscheiden sowie Funktionen und Wirkung 

erläutern (Alltagssprache, Standardsprache, Bildungssprache, Ju-

gendsprache, Sprache in Medien) 

 an Beispielen sprachliche Abweichungen von der Standardsprache 
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Kapitel/Abschnitt 
Zeitaufwand 

Kompetenzerwartungen 
Nordrhein-Westfalen 
Die Schülerinnen und Schüler können … 

Aufgabentypen und Medienkompetenzen 

erläutern 

 die gesellschaftliche Bedeutung von Sprache beschreiben 
Produktion 

 Synonyme, Antonyme, Homonyme und Polyseme in semantisch-

funktionalen Zusammenhängen einsetzen 

12.2 Ich spreche viele Sprachen – 
Sprachvarietäten und Sprachgebrauch 

untersuchen 

S. 274-278 
Min. 6 Std. 
Max. 8 Std. 

Sprache 

Rezeption 

 anhand einfacher Beispiele Gemeinsamkeiten und Unterschiede 

verschiedener Sprachen (der Lerngruppe) im Hinblick auf gramma-

tische Strukturen und Semantik untersuchen 

 Sprachvarietäten unterscheiden sowie Funktionen und Wirkung 

erläutern (Alltagssprache, Standardsprache, Bildungssprache, Ju-

gendsprache, Sprache in Medien) 

 an Beispielen sprachliche Abweichungen von der Standardsprache 

erläutern 

 die gesellschaftliche Bedeutung von Sprache beschreiben 
Produktion 

 Satzstrukturen unterscheiden und die Zeichensetzung normgerecht 

einsetzen (Satzreihe, Satzgefüge) 

Medien 

Produktion 

 digitale Kommunikation adressaten- und situationsangemessen 

gestalten und dabei Kommunikations- und Kooperationsregeln 

(Netiquette) einhalten 

Medienkompetenzen und ihre Umsetzung 
 1.2 Digitale Werkzeuge kennen und einsetzen 

 2.2 Informationen und Daten strukturieren und aufbereiten 
 
Typ 5: Überarbeitendes Schreiben 

 einen Text überarbeiten und ggf. die vorgenommenen Textän-
derungen begründen 

 

13.2 Alles nur Bluff? – 
Satzglieder wiederholen, Formen von 

Nebensätzen untersuchen 

S. 293-307 
Min. 8 Std. 
Max. 10 Std. 

Sprache 

Rezeption 

 komplexe Strukturen von Sätzen (Nebensatz mit Satzgliedwert: 

Subjektsatz, Objektsatz, Adverbialsatz; Gliedsatz: Attributsatz; ver-

schiedene Formen zusammengesetzter Sätze: Infinitivgruppe, un-

eingeleiteter Nebensatz) untersuchen und Wirkungen von Satzbau-

Varianten beschreiben 

 anhand einfacher Beispiele Gemeinsamkeiten und Unterschiede 
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Kapitel/Abschnitt 
Zeitaufwand 

Kompetenzerwartungen 
Nordrhein-Westfalen 
Die Schülerinnen und Schüler können … 

Aufgabentypen und Medienkompetenzen 

verschiedener Sprachen (der Lerngruppe) im Hinblick auf gramma-

tische Strukturen und Semantik untersuchen, 
Produktion 

 Satzstrukturen unterscheiden und die Zeichensetzung normgerecht 

einsetzen (Satzreihe, Satzgefüge, Parenthesen, Infinitiv- und Parti-

zipialgruppen) 

14.2 Tierische Ideen – 
Zeichen setzen 

S. 326-332 
Min. 8 Std. 
Max. 10 Std. 

Sprache 

Rezeption 

- komplexe Strukturen von Sätzen (Nebensatz mit Satzgliedwert: 
Subjektsatz, Objektsatz, Adverbialsatz; Gliedsatz: Attributsatz; 
verschiedene Formen zusammengesetzter Sätze: Infinitivgruppe, 
uneingeleiteter Nebensatz) untersuchen und Wirkungen von 
Satzbau-Varianten beschreiben 

Produktion 

- Satzstrukturen unterscheiden und die Zeichensetzung normge-
recht einsetzen (Satzreihe, Satzgefüge, Parenthesen, Infinitiv- 
und Partizipialgruppen) 

 

13.3 Fit in … – Einen Text überarbeiten 

S. 308-312 
Min. 4 Std. 
Max. 8 Std. 

Sprache 

Produktion 

 eigene und fremde Texte anhand von vorgegebenen Kriterien 

überarbeiten (u.a. Textkohärenz) 

Typ 5: Überarbeitendes Schreiben 

 einen Text überarbeiten und ggf. die vorgenommenen 
Textänderungen begründen 

UV V: Roman und Film vergleichen - z.B. „Tschick“ – 

 

11.1 Antihelden? – 
Einen Roman untersuchen 

S. 242-252 
Min. 3 Std. 
Max. 5 Std. 

Text 

Rezeption 

 in literarischen Texten zentrale Figurenbeziehungen und -

merkmale sowie Handlungsverläufe beschreiben und unter Be-

rücksichtigung gattungsspezifischer Darstellungsmittel (u.a. er-

zählerisch und dramatisch vermittelte Darstellung, Erzähltech-

niken der Perspektivierung) textbezogen erläutern 

 eine persönliche Stellungnahme zur Handlung und zum Ver-

halten literarischer Figuren textgebunden formulieren 
Produktion 

 aus Aufgabenstellungen konkrete Schreibziele ableiten, Texte pla-

Typ 4a: Analysierendes Schreiben 

 einen medialen Text analysieren und interpretieren 
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Kapitel/Abschnitt 
Zeitaufwand 

Kompetenzerwartungen 
Nordrhein-Westfalen 
Die Schülerinnen und Schüler können … 

Aufgabentypen und Medienkompetenzen 

nen und zunehmend selbstständig eigene Texte adressaten- und 

situationsgerecht formulieren 

11.2 Mehr als Worte? – 
Filmsprache untersuchen 

S. 253-262 
Min. 2 Std. 
Max. 3 Std. 

Medien 

Rezeption 

 ihren Gesamteindruck von (Kurz-)Filmen bzw. anderen Bewegtbil-

dern beschreiben und anhand inhaltlicher und ästhetischer Merk-

male begründen 

 Handlungsstrukturen in audiovisuellen Texten (u.a. (Kurz-)Film) mit 

film- und erzähltechnischen Fachbegriffen identifizieren sowie Ge-

staltungsmittel (u.a. Bildgestaltung, Kameratechnik, Tongestaltung) 

benennen und deren Wirkung erläutern 
Produktion 

 eine Textvorlage (hier: Romanauszug) medial umformen und die 

intendierte Wirkung von Gestaltungsmitteln beschreiben 

 Inhalt, Gestaltung und Präsentation von Medienprodukten be-

schreiben 

Medienkompetenzen und ihre Umsetzung 
 4.1 Medienprodukte gestalten und analysieren 

 4.2 Gestaltungsmittel von Medien kennen und beurteilen 
 
Typ 4a: Analysierendes Schreiben 

 einen medialen Text analysieren und interpretieren 

11.3 Fit in … – 
Eine Filmszene analysieren 

S. 263-264 
Min. 3 Std. 
Max. 5 Std. 

Medien 

Rezeption 

 ihren Gesamteindruck von (Kurz-)Filmen bzw. anderen Bewegtbil-

dern beschreiben und anhand inhaltlicher und ästhetischer Merk-

male begründen 

 Handlungsstrukturen in audiovisuellen Texten (u.a. (Kurz-)Film) mit 

film- und erzähltechnischen Fachbegriffen identifizieren sowie Ge-

staltungsmittel (u.a. Bildgestaltung, Kameratechnik, Tongestaltung) 

benennen und deren Wirkung erläutern 
Produktion 

 Inhalt, Gestaltung und Präsentation von Medienprodukten be-

schreiben 

Medienkompetenzen und ihre Umsetzung 
 4.1 Medienprodukte gestalten und analysieren 

 4.2 Gestaltungsmittel von Medien kennen und beurteilen 
 
Typ 4a: Analysierendes Schreiben 

 einen medialen Text analysieren und interpretieren 

UV VI: Immer auf dem Laufenden – Print- und Online-Texte untersuchen 

10.1 Sachlich, anschaulich oder 
wertend? – 

Journalistische Textsorten kennen 

Texte 

Rezeption 

Medienkompetenzen und ihre Umsetzung 
 4.1 Medienprodukte adressatengerecht planen, gestalten und 

präsentieren; Möglichkeiten des Veröffentlichens und Teilens 
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Kapitel/Abschnitt 
Zeitaufwand 

Kompetenzerwartungen 
Nordrhein-Westfalen 
Die Schülerinnen und Schüler können … 

Aufgabentypen und Medienkompetenzen 

lernen 

S. 216-233 
Min. 5 Std. 
Max. 7 Std. 

 Sachtexte zur Erweiterung der eigenen Wissensbestände und zur 

Problemlösung auswerten 

 in Sachtexten (hier: journalistische Textformen) verschiedene Text-

funktionen (appellieren, argumentieren, berichten, beschreiben, er-

klären, informieren) unterscheiden und in ihrem Zusammenwirken 

erläutern 

 Sachtexte – auch in digitaler Form – unter vorgegebenen Aspekten 

vergleichen 
Produktion 

 verschiedene Textfunktionen (appellieren, argumentieren, berich-

ten, beschreiben, erklären, informieren) in eigenen mündlichen und 

schriftlichen Texten sachgerecht einsetzen 

 Informationen aus verschiedenen Quellen (u.a. kontinuierliche, dis-

kontinuierliche Sachtexte – auch in digitaler Form) ermitteln und 

dem eigenen Schreibziel entsprechend nutzen 
Medien 

Rezeption 

 in Suchmaschinen und auf Websites dargestellte Informationen als 

abhängig von Spezifika der Internetformate beschreiben und das 

eigene Wahrnehmungsverhalten reflektieren 

 Medien (Printmedien, Hörmedien, audiovisuelle Medien, Website-

Formate, Mischformen) bezüglich ihrer Präsentationsform be-

schreiben und Funktionen (Information, Beeinflussung, Kommuni-

kation, Unterhaltung, Verkauf) vergleichen 

 den Aufbau von Printmedien und verwandten digitalen Medien (Zei-

tung, Online-Zeitung) beschreiben, Unterschiede der Text- und 

Layoutgestaltung zu einem Thema benennen und deren Wirkung 

vergleichen 
Produktion 

 Inhalt, Gestaltung und Präsentation von Medienprodukten be-

schreiben 

kennen und nutzen 

 5.1 Die Vielfalt der Medien kennen, analysieren und reflektieren 

 5.2 Die interessengeleitete Setzung und Verbreitung von The-

men in Medien erkennen sowie in Bezug auf die Meinungsbil-

dung beurteilen 

 

Typ 4a/b: Analysierendes Schreiben 

 einen Sachtext und medialen Text analysieren und inter-

pretieren 

 durch Fragen bzw. Aufgaben geleitet aus kontinuierlichen 

und/oder diskontinuierlichen Texten Informationen ermit-

teln und ggf. vergleichen, Textaussagen deuten und ggf. 

abschließend bewerten 
 

13.1 Fakten, Fiktionen, Fälschungen – 
Konjunktiv und Modalverben 

S. 282-292 

Sprache 

 
Rezeption 
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Kapitel/Abschnitt 
Zeitaufwand 

Kompetenzerwartungen 
Nordrhein-Westfalen 
Die Schülerinnen und Schüler können … 

Aufgabentypen und Medienkompetenzen 

Min. 5 Std. 
Max. 7 Std. 
 
Hinweis: Die Bearbeitung des 
Kapitels kann über das ganze 
Schuljahr aufgeteilt werden. 

 

- unterschiedliche Formen der Verbflexion unterscheiden und de-
ren funktionalen Wert beschreiben (hier: Indikativ, Konjunktiv I 
und II) 

10.2 Projekt: Was gibt es Neues? – 
Einen Klassenblog gestalten 

S. 234-237 
Min. 4 Std. 
Max. 6 Std. 

Texte 

Produktion 

 aus Aufgabenstellungen konkrete Schreibziele ableiten, Texte (hier: 

Blog-Beiträge) planen und zunehmend selbstständig eigene Texte 

adressaten- und situationsgerecht formulieren 
Medien 

Produktion 

 Elemente konzeptioneller Mündlichkeit bzw. Schriftlichkeit in digita-

ler und nicht-digitaler Kommunikation identifizieren, die Wirkungen 

vergleichen und eigene Produkte (hier: Blog) situations- und adres-

satenangemessen gestalten 

 digitale Möglichkeiten für die individuelle und kooperative Textpro-

duktion einsetzen 

Medienkompetenzen und ihre Umsetzung 
 4.1 Medienprodukte adressatengerecht planen, gestalten und 

präsentieren; Möglichkeiten des Veröffentlichens und Teilens 

kennen und nutzen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

10.3 Fit in … – Einen Online-Sachtext 
untersuchen 

S. 238-240 
Min. 1 Std. 
Max. 2 Std. 

Texte 

Rezeption 

 in Sachtexten (hier: journalistische Textformen) verschiedene Text-

funktionen (appellieren, argumentieren, berichten, beschreiben, er-

klären, informieren) unterscheiden und in ihrem Zusammenwirken 

erläutern 

 Sachtexte – auch in digitaler Form – unter vorgegebenen Aspekten 

vergleichen 
Produktion 

 Texte kriteriengeleitet prüfen und Überarbeitungsvorschläge für die 

Textrevision nutzen 
Medien 

Rezeption 

Medienkompetenzen und ihre Umsetzung 
 4.1 Medienprodukte adressatengerecht planen, gestalten und 

präsentieren; Möglichkeiten des Veröffentlichens und Teilens 

kennen und nutzen 

 5.1 Die Vielfalt der Medien kennen, analysieren und reflektieren 

 5.2 Die interessengeleitete Setzung und Verbreitung von The-

men in Medien erkennen sowie in Bezug auf die Meinungsbil-

dung beurteilen 

 

Typ 4a: Analysierendes Schreiben 

 einen Sachtext und medialen Text analysieren und inter-

pretieren 
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Kapitel/Abschnitt 
Zeitaufwand 

Kompetenzerwartungen 
Nordrhein-Westfalen 
Die Schülerinnen und Schüler können … 

Aufgabentypen und Medienkompetenzen 

 in Suchmaschinen und auf Websites dargestellte Informationen als 

abhängig von Spezifika der Internetformate beschreiben und das 

eigene Wahrnehmungsverhalten reflektieren 

 Medien (Printmedien, Hörmedien, audiovisuelle Medien, Website-

Formate, Mischformen) bezüglich ihrer Präsentationsform be-

schreiben und Funktionen (Information, Beeinflussung, Kommuni-

kation, Unterhaltung, Verkauf) vergleichen 

 den Aufbau von Printmedien und verwandten digitalen Medien (Zei-

tung, Online-Zeitung) beschreiben, Unterschiede der Text- und 

Layoutgestaltung zu einem Thema benennen und deren Wirkung 

vergleichen 
Produktion 

 Inhalt, Gestaltung und Präsentation von Medienprodukten be-

schreiben 
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Übersicht Jahrgang  9 

Wochen   

6 - 8 UV I: Auslaufmodell Mensch? – Über Sachverhalte 
informieren 

Typ 2: Informierendes Schreiben 

 in einem funktionalen Zusammenhang  
sachlich berichten 

 auf der Basis von Materialien einen  
informativen Text verfassen 

6 - 7 UV2:  Menschen in Beziehungen – Kurzgeschichten 
erschließen 

Typ 4a:Analysierendes Schreiben 

einen Sachtext, medialen Text oder literarischen Text analysieren und interpretieren 

6 - 7 UV 3 Was will ich werden? – Berufe erkunden Typ 3: Argumentierendes Schreiben 

 begründet Stellung nehmen 

 eine (ggf. auch textbasierte) Argumentation zu einem Sachverhalt verfassen (ggf. 
unter Einbeziehung anderer Texte) 

 
Typ 6: Produktionsorientiertes Schreiben 

 Texte nach Textmustern verfassen, umschreiben oder fortsetzen 
produktionsorientiert zu Texten schreiben 

Halbjahreswechsel 

6 UV 4:  Was ist im Leben wichtig? – Romane, Gedichte und 
Medien verstehen, z. B. „Blackbird“ 

Typ 4a:Analysierendes Schreiben 

 einen Sachtext, medialen Text oder literarischen Text analysieren und interpretieren 
 

Typ 5: Überarbeitendes Schreiben 

 einen Text überarbeiten und ggf. die vorgenommenen Textänderungen begründen 
 

Typ 6: Produktionsorientiertes Schreiben 

 Texte nach Textmustern verfassen, umschreiben oder fortsetzen 

 produktionsorientiert zu Texten schreiben 

 

6 UV 5: Ein modernes Drama untersuchen, z. B. „Die 

Physiker“, „Der Besuch der alten Dame“ 
Typ 4a:Analysierendes Schreiben 

 einen Sachtext, medialen Text oder literarischen Text analysieren und interpretieren 
 

Typ 5: Überarbeitendes Schreiben 

einen Text überarbeiten und ggf. die vorgenommenen Textänderungen begründen 

6 UV 6: Minne, Love, Amour, Aşk … – Liebeslyrik 
interpretieren 

Typ 4a:Analysierendes Schreiben 

 einen Sachtext, medialen Text oder literarischen Text analysieren und interpretieren 
Typ 6: Produktionsorientiertes Schreiben 

 Texte nach Textmustern verfassen, umschreiben oder fortsetzen 
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Kapitel/Abschnitt 
Zeitaufwand 

Kompetenzerwartungen 
Nordrhein-Westfalen 
Die Schülerinnen und Schüler können … 

Aufgabentypen und Medienkompetenzen 

UV I: Auslaufmodell Mensch? –  

Über Sachverhalte informieren 

  

1.1 Roboter und KI im Dienst der  
Menschen? – Sich und andere 
informieren 

S. 14–32 
Min. 2 Std. 
Max. 6 Std. 

Kompetenzen 

Rezeption 

 verschiedene Lesestrategien sowie Techniken der Informations-

recherche funktional einsetzen 

Produktion 

 Verfahrung zur Planung, Gestaltung und Überarbeitung eigener 

Texte  

unterscheiden und einsetzen 

 Gehörtes und Gelesenes zusammenfassen und sachgerecht  

dokumentieren 

 schriftliche sowie mündliche Texte adressatengerecht und funktio-

nal  

gestalten 

Sprache  

Produktion 

 relevantes sprachliches Wissen zur Herstellung von Textkohärenz 

beim Schreiben eigener Texte einsetzen 

 adressaten-, situationsangemessen, bildungssprachlich und fach-

sprachlich angemessen formulieren (paraphrasieren, referieren, er-

klären, schlussfolgern, vergleichen, argumentieren, beurteilen) 

 selbstständig eigene und fremde Texte kriterienorientiert überarbei-

ten (u.a. stilistische Angemessenheit, Verständlichkeit) 

Texte 

Produktion 

 eigene Schreibziele benennen, Texte selbstständig in Bezug auf 

Inhalt und sprachliche Gestaltung (u.a. Mittel der Leserführung) 

planen und  

verfassen 

 Methoden der Textüberarbeitung selbstständig anwenden und 

Textveränderungen begründen 

 Vorwissen, Haltungen und Interessen eines heterogenen Adressa-

tenkreises einschätzen und eigene Schreibprodukte darauf ab-

Typ 2: Informierendes Schreiben 

 in einem funktionalen Zusammenhang  
sachlich berichten 

 auf der Basis von Materialien einen  
informativen Text verfassen 

 

Medienkompetenzen und ihre Umsetzung 

 6.1Grundlegende Prinzipien und  

Funktionsweisen der digitalen Welt  

identifizieren, kennen, verstehen und  

bewusst nutzen 
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Kapitel/Abschnitt 
Zeitaufwand 

Kompetenzerwartungen 
Nordrhein-Westfalen 
Die Schülerinnen und Schüler können … 

Aufgabentypen und Medienkompetenzen 

stimmen 

 weitgehend selbstständig die Relevanz des Informationsgehalts 

von Sachtexten für eigene Schreibziele beurteilen sowie informie-

rende, argumentierende und appellative Textfunktionen für eigene 

Darstellungsabsichten sach-, adressaten- und situationsgerecht 

einsetzen  

Medien  

Rezeption 

 dem Leseziel und dem Medium angepasste Lesestrategien insbe-

sondere des selektiven und des vergleichenden Lesens einsetzen 

(u.a. bei Hypertexten) und Leseergebnisse synoptisch darstellen 

1.2 Science-Fiction oder nahe 
Zukunft? –  

Film und Literatur betrachten, über 
Hintergründe informieren 

S. 26–35 
Min. 4 Std. 
Max. 5 Std. 

Texte 

Rezeption 

 unterschiedliche Deutungen eines literarischen Textesmiteinander 

vergleichen und Deutungsspielräume erläutern 

 die eigene Perspektive auf durch literarische Texte vermittelte 

Weltdeutungen textbezogen erläutern 

Produktion 

 Vorwissen, Haltungen und Interessen eines heterogenen Adressa-

tenkreises einschätzen und eigene Schreibprodukte darauf ab-

stimmen 

 weitgehend selbstständig die Relevanz des Informationsgehalts 

von Sachtexten für eigene Schreibziele beurteilen sowie informie-

rende, argumentierende und appellative Textfunktionen für eigene 

Darstellungsabsichten sach-, adressaten- und situationsgerecht 

einsetzen  

Medien  

Rezeption 

– mediale Darstellungen als Konstrukt identifizieren, die Darstellung 

von  

Realität und virtuellen Welten beschreiben und hinsichtlich der Po-

tenziale zur Beeinflussung von Rezipientinnen und Rezipienten be-

werten 

Produktion 

– Inhalt, Gestaltung und Präsentationvon Medienprodukten analysie-

Medienkompetenzen und ihre Umsetzung 

 6.1Grundlegende Prinzipien und Funktionsweisen der digitalen 

Welt identifizieren, kennen, verstehen und bewusst nutzen 
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Kapitel/Abschnitt 
Zeitaufwand 

Kompetenzerwartungen 
Nordrhein-Westfalen 
Die Schülerinnen und Schüler können … 

Aufgabentypen und Medienkompetenzen 

ren 

1.3 Fit in … – 
Einen Informationstext verfassen 

S. 37–40 
Min. 1 Std. 
Max. 2 Std. 

Kompetenzen 

Produktion 

 Verfahrung zur Planung, Gestaltung und Überarbeitung eigener 

Texte  

unterscheiden und einsetzen 

 schriftliche sowie mündliche Texte adressatengerecht und funktio-

nal  

gestalten 

Sprache 

Produktion 

 selbstständig eigene und fremde Texte kriterienorientiert überarbei-

ten (u.a. stilistische Angemessenheit, Verständlichkeit) 

Texte 

Produktion 

 eigene Schreibziele benennen, Texte selbstständig in Bezug auf 

Inhalt und sprachliche Gestaltung (u.a. Mittel der Leserführung) 

planen und  

verfassen 

 Methoden der Textüberarbeitung selbstständig anwenden und 

Textveränderungen begründen 

 Vorwissen, Haltungen und Interessen eines heterogenen Adressa-

tenkreises einschätzen und eigene Schreibprodukte darauf ab-

stimmen 

 weitgehend selbstständig die Relevanz des Informationsgehalts 

von Sachtexten für eigene Schreibziele beurteilen sowie informie-

rende,  

argumentierende und appellative Textfunktionen für eigene Darstel-

lungsabsichten sach-, adressaten- und situationsgerecht einsetzen 

Typ 2: Informierendes Schreiben 

 in einem funktionalen Zusammenhang sachlich berichten 

 auf der Basis von Materialien einen informativen Text verfassen 
Typ 5: Überarbeitendes Schreiben 

 einen Text überarbeiten und ggf. vorgenommene Textänderun-
gen begründen 

 

Medienkompetenzen und ihre Umsetzung 

 2.2themenrelevante Informationen und Daten aus Medienan-

geboten filtern 
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Kapitel/Abschnitt 
Zeitaufwand 

Kompetenzerwartungen 
Nordrhein-Westfalen 
Die Schülerinnen und Schüler können … 

Aufgabentypen und Medienkompetenzen 

UV2:  Menschen in 
Beziehungen –  

Kurzgeschichten erschließen 

  

6.1 Füreinander da sein – 
Kurzgeschichten 

interpretieren 

S. 142–159 
Min. 6 Std. 
Max. 8 Std. 

Kompetenzen 

Rezeption 

 Verfahren der Textuntersuchung zielgerichtet einsetzen 

 schriftliche und mündliche Texte zusammenfassen 

 sprachliche Darstellungstrategien in Texten untersuchen 

 fachliche Gegenstände aus persönlicher und gesellschaftlicher 

Perspektive beurteilen 

Produktion 

 Quellen sinngetreu wiedergeben und korrekt zitieren 

 fachbezogene Sachverhalte schriftlich und mündlich mit einer  

zunehmend differenzierten Fachsprache erläutern 

 fachbezogene Sachverhalte schriftlich und mündlich mit einer  

zunehmend differenzierten Fachsprache erläuternx1c 

Sprache 

Produktion 

 adressaten-, situationsangemessen, bildungssprachlich und fach-

sprachlich angemessen formulieren (paraphrasieren, referieren, er-

klären, schlussfolgern, vergleichen, argumentieren, beurteilen) 

Texte 

Rezeption 

 in Texten das Thema bestimmen, Texte aspektgeleitet analysieren 

und – auch unter Berücksichtigung von Kontextinformationen (u.a. 

Epochenbezug, historisch-gesellschaftlicher Kontext, biografischer 

Bezug, Textgenrespezifika) – zunehmend selbstständig schlüssige 

Deutungen entwickeln 

 Zusammenhänge zwischen Form und Inhalt bei der Analyse von 

epischen, lyrischen und dramatischen Texten sachgerecht erläutern 

 in literarischen Texten komplexe Handlungsstrukturen, die Entwick-

lung zentraler Konflikte, die Figurenkonstellationen sowie relevante 

Figurenmerkmale und Handlungsmotive identifizieren und zuneh-

Typ 4a:Analysierendes Schreiben 

 einen Sachtext, medialen Text oder literarischen Text analysie-
ren und interpretieren 
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Kapitel/Abschnitt 
Zeitaufwand 

Kompetenzerwartungen 
Nordrhein-Westfalen 
Die Schülerinnen und Schüler können … 

Aufgabentypen und Medienkompetenzen 

mend selbstständig erläutern 

 zunehmend selbstständig literarische Texte aspektgeleitet mitei-

nander vergleichen (u.a. Motiv- und Themenverwandtschaft, Kon-

textbezüge) 

 unterschiedliche Deutungen eines literarischen Textes miteinander 

vergleichen und Deutungsspielräume erläutern 

 ihr Verständnis eines literarischen Textes in verschiedenen Formen 

produktiver Gestaltung darstellen und die eigenen Entscheidungen 

zu Inhalt Gestaltungsweise und medialer Form im Hinblick auf den 

Ausgangstext begründen 

Produktion 

 sich im literarischen Gespräch über unterschiedliche Sichtweisen 

zu  

einem literarischen Text verständigen und ein Textverständnis unter  

Einbezug von eigenen und fremden Lesarten formulieren 

 Fremdheitserfahrungen beim Lesen literarischer Texte identifizieren  

und mögliche Gründe (kulturell-, sozial-, gender-, historisch-

bedingt)  

erläutern 

Medien 

Rezeption 

 ihren Gesamteindruck der ästhetischen Gestaltung eines medialen 

Produktes beschreiben und an Form-Inhalt-Bezügen begründen 

Produktion 

 Grundregeln von korrekter Zitation und Varianten der Belegführung 

erläutern sowie verwendete Quellen konventionskonform dokumen-

tieren 

6.2 „Du fragst mich jedes Mal …“ –  
Kommunikation in literarischen Texten  
untersuchen 

S. 160–165 
Min. 2 Std. 
Max. 4 Std. 

Texte 

Rezeption 

 ihr Verständnis eines literarischen Textes in verschiedenen Formen 

produktiver Gestaltung darstellen und die eigenen Entscheidungen 

zu Inhalt Gestaltungsweise und medialer Form im Hinblick auf den 

Ausgangstext begründen 

Produktion 

 Fremdheitserfahrungen beim Lesen literarischer Texte identifizieren 
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Kapitel/Abschnitt 
Zeitaufwand 

Kompetenzerwartungen 
Nordrhein-Westfalen 
Die Schülerinnen und Schüler können … 

Aufgabentypen und Medienkompetenzen 

und mögliche Gründe (kulturell-, sozial-, gender-, historisch-

bedingt) erläutern 

Kommunikation 

Rezeption 

 in Sprechsituationen Sach- und Beziehungsebene unterscheiden 

und für misslingende Kommunikation Korrekturmöglichkeiten erläu-

tern 

 beabsichtigte und unbeabsichtigte Wirkungen eines eigenen und 

fremden kommunikativen Handelns – in privaten und beruflichen 

Kommunikationssituationen – reflektieren und das eigene Kommu-

nikationsverhalten der Intention anpassen 

6.3 Fit in … – Eine Kurzgeschichte  
interpretieren 

S. 166–168 
Min. 2 Std. 
Max. 4 Std. 

Sprache 

Produktion 

 selbstständig eigene und fremde Texte kriterienorientiert überarbei-

ten (u.a. stilistische Angemessenheit, Verständlichkeit) 

Texte 

Rezeption 

 in Texten das Thema bestimmen, Texte aspektgeleitet analysieren 

und – auch unter Berücksichtigung von Kontextinformationen (u.a. 

Epochenbezug, historisch-gesellschaftlicher Kontext, biografischer 

Bezug, Textgenrespezifika) – zunehmend selbstständig schlüssige 

Deutungen entwickeln 

Produktion 

 eigene Schreibziele benennen, Texte selbstständig in Bezug auf 

Inhalt und sprachliche Gestaltung (u.a. Mittel der Leserführung) 

planen und  

verfassen 

 Methoden der Textüberarbeitung selbstständig anwenden und 

Textveränderungen begründen 

Typ 4a:Analysierendes Schreiben 

 einen Sachtext, medialen Text oder literarischen Text analysie-
ren und interpretieren 
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Kapitel/Abschnitt 
Zeitaufwand 

Kompetenzerwartungen 
Nordrhein-Westfalen 
Die Schülerinnen und Schüler können … 

Aufgabentypen und Medienkompetenzen 

UV 3 Was will ich werden? –  
Berufe erkunden 

  

2.1 Ein Beruf für mich? – Informieren 
und  

Präsentieren 

S. 42–54 
Min. 5 Std. 
Max. 7 Std. 

Kompetenzen 

Rezeption 

 verschiedene Lesestrategien sowie Techniken der Informations-

recherche funktional einsetzen 

 in Gesprächssituationen aktiv zuhören und Sprechabsichten identi-

fizieren 

 Printmedien und digitale Medien gezielt auswerten und die Informa-

tionen aus verschiedenen Quellen bezüglich ihrer Qualität und Re-

levanz  

bewerten 

Produktion 

 die Möglichkeiten digitaler Textverarbeitung in Schreibprozessen  

zielgerichtet einsetzen 

 Gehörtes und Gelesenes zusammenfassen und sachgerecht do-

kumentieren 

 schriftliche sowie mündliche Texte adressatengerecht und funktio-

nal  

gestalten 

Texte 

Produktion 

 Texte unter Nutzung der spezifischen Möglichkeiten digitalen 

Schreibens verfassen und überarbeiten 

 Informationen auch aus selbst recherchierten Texten ermitteln und 

für das Schreiben eigener Texte einsetzen 

Kommunikation 

Rezeption 

 zentrale Informationen aus Präsentationen (u.a. Text-Bild-Relation) 

zu fachspezifischen Themen erschließen und weiterführende Fra-

gestellungen formulieren 

Produktion 

 Gesprächs- und Arbeitsergebnisse in eigenen Worten zusammen-

fassen und bildungssprachlich angemessen präsentieren 

Medienkompetenzen und ihre Umsetzung 

 1.2 verschiedene digitale Werkzeuge und deren Funktionsum-

fang kennen, auswählen sowie diese kreativ, reflektiert und 

zielgerichtet einsetzen 

 2.1 Informationsrecherchen zielgerichtet durchführen und dabei 

Suchstrategien anwenden 

 2.2themenrelevante Informationen und Daten aus Medienan-

geboten filtern 

 4.2 Medienprodukte adressatengerecht planen, gestalten und 

präsentieren; Möglichkeiten des Veröffentlichens und Teilens 

kennen und nutzen 

 4.4 rechtliche Grundlagen des Persönlichkeits- (u.a. des Bild-

rechts), Urheber- und Nutzungsrechte (u.a. Lizenzen) überprü-

fen, bewerten und beachten 
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Kapitel/Abschnitt 
Zeitaufwand 

Kompetenzerwartungen 
Nordrhein-Westfalen 
Die Schülerinnen und Schüler können … 

Aufgabentypen und Medienkompetenzen 

Medien 

Rezeption 

 die Funktionsweisen gängiger Internetformate (Suchmaschinen, 

soziale Medien) im Hinblick auf das präsentierte Informationsspekt-

rum analysieren 

 Medien gezielt auswählen und die Art der Mediennutzung im Hin-

blick auf Funktion, Möglichkeiten und Risiken begründen 

 Chancen und Risiken des interaktiven Internets benennen und 

Konsequenzen aufzeigen (öffentliche Meinungsbildung, Mechanis-

men der Themensetzung, Datenschutz, Altersbeschränkungen, 

Persönlichkeits-, Urheber und Nutzungsrechte) 

 die Qualität verschiedener Quellen an Kriterien (Autor/in, Ausgewo-

genheit, Informationsgehalt, Belege) prüfen und eine Bewertung 

schlüssig begründen 

Produktion 

 selbstständig unterschiedliche mediale Quellen für eigene Recher-

chen einsetzen und Informationen quellenkritisch auswählen 

 zur Organisation von komplexen Lernprozessen und zur Dokumen-

tation von Arbeitsergebnissen geeignete analoge und digitale Me-

dien sowie Werkzeuge verwenden 

 Grundregeln von korrekter Zitation und Varianten der Belegführung 

erläutern sowie verwendete Quellen konventionskonform dokumen-

tieren 

 rechtliche Regelungen zur Veröffentlichung und zum Teilen von 

Medienprodukten benennen und bei eigenen Produkten berück-

sichtigen 

2.2 „Dem Nachdenken und Nichtstun 
zugeneigt“ – Literarische Texte über 

die  
Berufswahl 

S. 55–60 
Min. 2 Std. 
Max. 4 Std. 

Texte 

Produktion 

 in heuristischen Schreibformen unterschiedliche Positionen zu ei-

ner fachlichen Fragestellung – auch unter Nutzung von sach- und 

fachspezifischen Informationen aus Texten – abwägen und ein ei-

genes Urteil begründen 

 

Typ 3: Argumentierendes Schreiben 

 begründet Stellung nehmen 

 eine (ggf. auch textbasierte) Argumentation zu einem Sachver-
halt verfassen (ggf. unter Einbeziehung anderer Texte) 

 
Typ 6: Produktionsorientiertes Schreiben 

 Texte nach Textmustern verfassen, umschreiben oder fortset-
zen 

 produktionsorientiert zu Texten schreiben (ggf. mit Reflexions-
aufgabe) 
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Kapitel/Abschnitt 
Zeitaufwand 

Kompetenzerwartungen 
Nordrhein-Westfalen 
Die Schülerinnen und Schüler können … 

Aufgabentypen und Medienkompetenzen 

2.3 Projekt –Von der Bewerbung zum  
Praktikumsbericht 

S. 61–68 
Min. 2 Std. 
Max. 4 Std. 

Kompetenzen 

Produktion 

 die Möglichkeiten digitaler Textverarbeitung in Schreibprozessen  

zielgerichtet einsetzen 

 schriftliche sowie mündliche Texte adressatengerecht und funktio-

nal  

gestalten 

Sprache 

Produktion 

 adressaten-, situationsangemessen, bildungssprachlich und fach-

sprachlich angemessen formulieren (paraphrasieren, referieren, er-

klären, schlussfolgern, vergleichen, argumentieren, beurteilen) 

 Formulierungsalternativen begründet auswählen 

 selbstständig eigene und fremde Texte kriterienorientiert überarbei-

ten (u.a. stilistische Angemessenheit, Verständlichkeit) 

Texte 

Produktion 

 Methoden der Textüberarbeitung selbstständig anwenden und 

Textveränderungen begründen 

 Vorwissen, Haltungen und Interessen eines heterogenen Adressa-

ten- 

kreises einschätzen und eigene Schreibprodukte darauf abstimmen 

 Informationen auch aus selbst recherchierten Texten ermitteln und 

für das Schreiben eigener Texte einsetzen 

 Bewerbungen – auch digital – verfassen (u.a. Bewerbungsschrei-

ben,  

Lebenslauf) 

Kommunikation 

Rezeption 

 in Sprechsituationen Sach- und Beziehungsebene unterscheiden 

und für misslingende Kommunikation Korrekturmöglichkeiten erläu-

tern 

 beabsichtigte und unbeabsichtigte Wirkungen des eigenen und 

fremden kommunikativen Handelns – in privaten und beruflichen 

Kommunikationssituationen – reflektieren und das eigene Kommu-

Medienkompetenzen und ihre Umsetzung 

 1.2 Verschiedene digitale Werkzeuge und deren Funktionsum-

fang kennen, auswählen sowie diese kreativ, reflektiert und 

zielgerichtet einsetzen 
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Kapitel/Abschnitt 
Zeitaufwand 

Kompetenzerwartungen 
Nordrhein-Westfalen 
Die Schülerinnen und Schüler können … 

Aufgabentypen und Medienkompetenzen 

nikationsverhalten der Intention anpassen 

Produktion 

 für Kommunikationssituationen passende Sprachregister auswäh-

len und eigene Beiträge situations- und adressatengerecht vortra-

gen 

 Gesprächs- und Arbeitsergebnisse in eigenen Worten zusammen-

fassen und bildungssprachlich angemessen präsentieren 

 Anforderungen in Bewerbungssituationen identifizieren und das 

eigene Kommunikationsverhalten daran anpassen 
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Kapitel/Abschnitt 
Zeitaufwand 

Kompetenzerwartungen 
Nordrhein-Westfalen 
Die Schülerinnen und Schüler können … 

Aufgabentypen und Medienkompetenzen 

UV 4:  Was ist im Leben 
wichtig? –  

Romane, Gedichte und Medien 

verstehen 

  

5.1 Ziele, Träume, Lebenssinn – Texte 
und Filme verstehen 

S. 116–124 
Min. 5 Std. 
Max. 7 Std. 

Kompetenzen 

Rezeption 

 schreibproduktive Formen der Texterschließung für vertieftes Lese-

verstehen einsetzen 

 fachliche Gegenstände aus persönlicher und gesellschaftlicher 

Perspektive beurteilen 

Produktion 

 Gehörtes und Gelesenes zusammenfassen und sachgerecht do-

kumentieren 

Texte 

Rezeption 

 die eigene Perspektive auf durch literarische Texte vermittelte 

Weltdeutungen textbezogen erläutern 

Produktion 

 Fremdheitserfahrungen beim Lesen literarischer Text identifizieren  

und mögliche Gründe (kulturell-, sozial-, gender-, historisch-

bedingt)  

erläutern 

Medien 

Rezeption 

 ihren Gesamteindruck der ästhetischen Gestaltung eines medialen  

Produktes beschreiben und an Form-Inhalt-Bezügen begründen 

 audiovisuelle Text analysieren (u.a. Videoclip) und genretypische  

Gestaltungsmittel erläutern 

Produktion 

 Inhalt, Gestaltung und Präsentation von Medienprodukten be-

schreiben 

Medienkompetenzen und ihre Umsetzung 

 1.2 Verschiedene digitale Werkzeuge und deren Funktionsum-

fang kennen, auswählen sowie diese kreativ, reflektiert und 

zielgerichtet einsetzen 

 

5.2 „Blackbird“ – Einen Roman 
untersuchen, 

Kompetenzen Typ 4a:Analysierendes Schreiben 

 einen Sachtext, medialen Text oder literarischen Text analysie-
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Kapitel/Abschnitt 
Zeitaufwand 

Kompetenzerwartungen 
Nordrhein-Westfalen 
Die Schülerinnen und Schüler können … 

Aufgabentypen und Medienkompetenzen 

gestaltend schreiben 

S. 125–137 
Min. 5 Std. 
Max. 7 Std. 

Rezeption 

 schreibproduktive Formen der Texterschließung für vertieftes  

Leseverstehen einsetzen 

 Verfahren der Textuntersuchung zielgerichtet einsetzen 

Produktion 

 Verfahrung zur Planung, Gestaltung und Überarbeitung eigener 

Texte  

unterscheiden und einsetzen 

 die Möglichkeiten digitaler Textverarbeitung in Schreibprozessen  

zielgerichtet einsetzen 

 die inhaltliche und sprachliche Gestaltung von Texten als Modell für  

eigenes Schreiben verwenden 

 fachbezogene Sachverhalte schriftlich und mündlich mit einer  

zunehmend differenzierten Fachsprache erläutern 

Sprache  

Produktion 

 selbstständig eigene und fremde Texte kriterienorientiert überarbei-

ten (u.a. stilistische Angemessenheit, Verständlichkeit) 

Texte 

Rezeption 

 in Texten das Thema bestimmen, Texte aspektgeleitet analysieren 

und – auch unter Berücksichtigung von Kontextinformationen (u.a. 

Epochenbezug, historisch-gesellschaftlicher Kontext, biografischer 

Bezug, Textgenrespezifika) – zunehmend selbstständig schlüssige 

Deutungen entwickeln 

 in literarischen Texten komplexe Handlungsstrukturen, die Entwick-

lung zentraler Konflikte, die Figurenkonstellationen sowie relevante 

Figurenmerkmale und Handlungsmotive identifizieren und zuneh-

mend selbstständig erläutern 

 ihr Verständnis eines literarischen Textes in verschiedenen Formen 

produktiver Gestaltung darstellen und die eigenen Entscheidungen 

zu Inhalt, Gestaltungsweise und medialer Form im Hinblick auf den 

Ausgangstext begründen 

Produktion 

 Methoden der Textüberarbeitung selbstständig anwenden und 

ren und interpretieren 
 

Typ 5: Überarbeitendes Schreiben 

 einen Text überarbeiten und ggf. die vorgenommenen Textän-
derungen begründen 

 
Typ 6: Produktionsorientiertes Schreiben 

 Texte nach Textmustern verfassen, umschreiben oder fortset-
zen 

 produktionsorientiert zu Texten schreiben 

 

Medienkompetenzen und ihre Umsetzung 

 1.2 Verschiedene digitale Werkzeuge und deren Funktionsum-

fang kennen, auswählen sowie diese kreativ, reflektiert und 

zielgerichtet einsetzen 

 1.3 Informationen und Daten sicher speichern, wiederfinden 

und von verschiedenen Orten abrufen; Informationen und Da-

ten zusammenfassen, organisieren und strukturiert aufbewah-

ren 
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Kapitel/Abschnitt 
Zeitaufwand 

Kompetenzerwartungen 
Nordrhein-Westfalen 
Die Schülerinnen und Schüler können … 

Aufgabentypen und Medienkompetenzen 

Textveränderungen begründen 

 Texte unter Nutzung der spezifischen Möglichkeiten digitalen 

Schreibens verfassen und überarbeiten 

5.3 Fit in … – Gestaltend schreiben 

S. 138–140 
Min. 2 Std. 
Max. 4 Std. 

Sprache 

Produktion 

 selbstständig eigene und fremde Texte kriterienorientiert überarbei-

ten (u.a. stilistische Angemessenheit, Verständlichkeit) 

Texte 

Rezeption 

 ihr Verständnis eines literarischen Textes in verschiedenen Formen 

produktiver Gestaltung darstellen und die eigenen Entscheidungen 

zu Inhalt, Gestaltungsweise und medialer Form im Hinblick auf den 

Ausgangstext begründen 

Produktion 

 eigene Schreibziele benennen, Texte selbstständig in Bezug auf 

Inhalt und sprachliche Gestaltung (u.a. Mittel der Leserführung) 

planen und  

verfassen 

 Methoden der Textüberarbeitung selbstständig anwenden und 

Textveränderungen begründen 

Typ 5: Überarbeitendes Schreiben 

 einen Text überarbeiten und ggf. die vorgenommenen Textän-
derungen begründen 

 
Typ 6: Produktionsorientiertes Schreiben 

 Texte nach Textmustern verfassen, umschreiben oder fortset-
zen 

 produktionsorientiert zu Texten schreiben 
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Kapitel/Abschnitt 
Zeitaufwand 

Kompetenzerwartungen 
Nordrhein-Westfalen 
Die Schülerinnen und Schüler können … 

Aufgabentypen und Medienkompetenzen 

UV 5: Ein modernes Drama 
untersuchen 

z. B. „Die Physiker“, „Besuch der 

alten Dame“ 

  

8.1 Verantwortung übernehmen!? –  
Handlung und Figuren untersuchen 

S. 192–208 
Min. 5 Std. 
Max. 7 Std. 

Kompetenzen 

Rezeption 

 Verfahren der Textuntersuchung zielgerichtet einsetzen 

 sprachliche Darstellungsstrategien in Texten untersuchen 

 fachliche Gegenstände aus persönlicher und gesellschaftlicher 

Perspektive beurteilen 

Texte 

Rezeption 

 in Texten das Thema bestimmen, Texte aspektgeleitet analysieren 

und – auch unter Berücksichtigung von Kontextinformationen (u.a. 

Epochenbezug, historisch-gesellschaftlicher Kontext, biografischer 

Bezug, Textgenrespezifika) – zunehmend selbstständig schlüssige 

Deutungen entwickeln 

 in literarischen Texten komplexe Handlungsstrukturen, die Entwick-

lung zentraler Konflikte, die Figurenkonstellationen sowie relevante 

Figurenmerkmale und Handlungsmotive identifizieren und zuneh-

mend selbstständig erläutern 

 ihr Verständnis eines literarischen Textes in verschiedenen Formen 

produktiver Gestaltung darstellen und die eigenen Entscheidungen 

zu Inhalt, Gestaltungsweise und medialer Form im Hinblick auf den 

Ausgangstext begründen 

Medien 

Rezeption 

 ihren Gesamteindruck der ästhetischen Gestaltung eines medialen  

Produktes beschreiben und an Form-Inhalt-Bezügen begründen 

Typ 4a:Analysierendes Schreiben 

 einen Sachtext, medialen Text oder literarischen Text analysie-
ren und interpretieren 
 

Typ 6: Produktionsorientiertes Schreiben 

 Texte nach Textmustern verfassen, umschreiben oder fortset-
zen 

 

8.2 „Frau von Zahnd“ – Eine 
Dramenszene 

untersuchen und interpretieren 

S. 209–214 
Min. 3 Std. 

Kompetenzen 

Rezeption 

 schriftliche und mündliche Texte zusammenfassen 

Typ 4a:Analysierendes Schreiben 

 einen Sachtext, medialen Text oder literarischen Text analysie-
ren und interpretieren 

 
Typ 5: Überarbeitendes Schreiben 
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Kapitel/Abschnitt 
Zeitaufwand 

Kompetenzerwartungen 
Nordrhein-Westfalen 
Die Schülerinnen und Schüler können … 

Aufgabentypen und Medienkompetenzen 

Max. 5 Std.  sprachliche Darstellungsstrategien in Texten untersuchen 

Produktion 

 Verfahrung zur Planung, Gestaltung und Überarbeitung eigener 

Texte  

unterscheiden und einsetzen 

 Quellen sinngetreu wiedergeben und korrekt zitieren 

 fachbezogene Sachverhalte schriftlich und mündlich mit einer zu-

nehmend differenzierten Fachsprache erläutern 

Sprache 

Produktion 

 adressaten-, situationsangemessen, bildungssprachlich und fach-

sprachlich angemessen formulieren (paraphrasieren, referieren, er-

klären, schlussfolgern, vergleichen, argumentieren, beurteilen) 

 selbstständig eigene und fremde Texte kriterienorientiert überarbei-

ten (u.a. stilistische Angemessenheit, Verständlichkeit) 

Texte 

Rezeption 

 in Texten das Thema bestimmen, Texte aspektgeleitet analysieren 

und – auch unter Berücksichtigung von Kontextinformationen (u.a. 

Epochenbezug, historisch-gesellschaftlicher Kontext, biografischer 

Bezug, Textgenrespezifika) – zunehmend selbstständig schlüssige 

Deutungen entwickeln 

 Zusammenhänge zwischen Form und Inhalt bei der Analyse von 

epischen, lyrischen und dramatischen Texten sachgerecht erläutern 

 in literarischen Texten komplexe Handlungsstrukturen, die Entwick-

lung zentraler Konflikte, die Figurenkonstellationen sowie relevante 

Figurenmerkmale und Handlungsmotive identifizieren und zuneh-

mend selbstständig erläutern 

Produktion 

 eigene Schreibziele benennen, Texte selbstständig in Bezug auf 

Inhalt und sprachliche Gestaltung (u.a. Mittel der Leserführung) 

planen und  

verfassen 

 Methoden der Textüberarbeitung selbstständig anwenden und 

Textveränderungen begründen 

 einen Text überarbeiten und ggf. die vorgenommenen Textän-
derungen begründen 
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Kapitel/Abschnitt 
Zeitaufwand 

Kompetenzerwartungen 
Nordrhein-Westfalen 
Die Schülerinnen und Schüler können … 

Aufgabentypen und Medienkompetenzen 

 Texte unter Nutzung der spezifischen Möglichkeiten digitalen 

Schreibens verfassen und überarbeiten 

8.3 Fit in … – Eine Dramenszene  
interpretieren 

S. 215–218 
Min. 1 Std. 
Max. 2 Std. 

Sprache 

Produktion 

 selbstständig eigene und fremde Texte kriterienorientiert überarbei-

ten (u.a. stilistische Angemessenheit, Verständlichkeit) 

Texte 

Rezeption 

 die eigene Perspektive auf durch literarische Texte vermittelte  

Weltdeutungen textbezogen erläutern 

Produktion 

 eigene Schreibziele benennen, Texte selbstständig in Bezug auf 

Inhalt und sprachliche Gestaltung (u.a. Mittel der Leserführung) 

planen und  

verfassen 

 Methoden der Textüberarbeitung selbstständig anwenden und 

Textveränderungen begründen) – zunehmend selbstständig 

schlüssige Deutungen entwickeln 

 Zusammenhänge zwischen Form und Inhalt bei der Analyse von 

epischen, lyrischen und dramatischen Texten sachgerecht erläutern 

Produktion 

 eigene Schreibziele benennen, Texte selbstständig in Bezug auf 

Inhalt und sprachliche Gestaltung (u.a. Mittel der Leserführung) 

planen und  

verfassen 

 Methoden der Textüberarbeitung selbstständig anwenden und 

Textveränderungen begründen 

Typ 4a:Analysierendes Schreiben 

 einen Sachtext, medialen Text oder literarischen Text analysie-
ren und interpretieren 
 

Typ 5: Überarbeitendes Schreiben 

 einen Text überarbeiten und ggf. die vorgenommenen Textän-
derungen begründen 
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Kapitel/Abschnitt 
Zeitaufwand 

Kompetenzerwartungen 
Nordrhein-Westfalen 
Die Schülerinnen und Schüler können … 

Aufgabentypen und Medienkompetenzen 

UV 6: Minne, Love, Amour, 
Aşk … –  

Liebeslyrik interpretieren 

  

7.1 Überall, in jeder Zeit – Lyrik 
verstehen  

und vergleichen 

S. 170–184 
Min. 7 Std. 
Max. 9 Std. 

Kompetenzen 

Rezeption 

 Verfahren der Textuntersuchung zielgerichtet einsetzen 

 sprachliche Darstellungsstrategien in Texten untersuchen 

 fachliche Gegenstände aus persönlicher und gesellschaftlicher  

Perspektive beurteilen 

Sprache 

Rezeption 

 komplexe sprachliche Gestaltungsmittel (u.a. rhetorische Figuren) 

identifizieren, ihre Bedeutung für die Textaussage und ihre Wirkung 

erläutern (u.a. sprachliche Signale von Beeinflussung) 

 semantische Unterschiede zwischen Sprachen aufzeigen (Überset-

zungsvergleich, Denotationen, Konnotationen) 

Texte 

Rezeption 

 in Texten das Thema bestimmen, Texte aspektgeleitet analysieren 

und – auch unter Berücksichtigung von Kontextinformationen (u.a. 

Epochenbezug, historisch-gesellschaftlicher Kontext, biografischer 

Bezug, Textgenrespezifika) – zunehmend selbstständig schlüssige 

Deutungen entwickeln 

 Zusammenhänge zwischen Form und Inhalt bei der Analyse von 

epischen, lyrischen und dramatischen Texten sachgerecht erläutern 

 zunehmend selbstständig literarische Texte aspektgeleitet mitei-

nander vergleichen (u.a Motiv- und Themenverwandtschaft, Kon-

textbezüge) 

 ihr Verständnis eines literarischen Textes in verschiedenen Formen 

produktiver Gestaltung darstellen und die eigenen Entscheidungen 

zu Inhalt, Gestaltungsweise und medialer Form im Hinblick auf den 

Ausgangstext begründen 

Produktion 

 Fremdheitserfahrungen beim Lesen literarischer Texte identifizieren 

Typ 4a:Analysierendes Schreiben 

 einen Sachtext, medialen Text oder literarischen Text analysie-
ren und interpretieren 
 

Typ 6: Produktionsorientiertes Schreiben 

 Texte nach Textmustern verfassen, umschreiben oder fortset-
zen 
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Kapitel/Abschnitt 
Zeitaufwand 

Kompetenzerwartungen 
Nordrhein-Westfalen 
Die Schülerinnen und Schüler können … 

Aufgabentypen und Medienkompetenzen 

und mögliche Gründe (kulturell-, sozial-, gender-, historisch-

bedingt) erläutern 

Medien 

Rezeption 

 audiovisuelle Texte analysieren (u.a. Videoclip) und genretypische  

Gestaltungsmittel erläutern 

Produktion 

 Inhalt, Gestaltung und Präsentation von Medienprodukten analysie-

ren 

7.2 Vom Verstehen zum Schreiben –  
Eine Gedichtinterpretation verfassen 

S. 185–188 
Min. 2 Std. 
Max. 4 Std. 

Kompetenzen 

Rezeption 

 schriftliche und mündliche Texte zusammenfassen 

 sprachliche Darstellungsstrategien in Texten untersuchen 

Produktion 

 Verfahrung zur Planung, Gestaltung und Überarbeitung eigener 

Texte  

unterscheiden und einsetzen 

Sprache 

Rezeption 

 komplexe sprachliche Gestaltungsmittel (u.a. rhetorische Figuren) 

identifizieren, ihre Bedeutung für die Textaussage und ihre Wirkung 

erläutern (u.a. sprachliche Signale von Beeinflussung) 

Produktion 

 adressaten-, situationsangemessen, bildungssprachlich und fach-

sprachlich angemessen formulieren (paraphrasieren, referieren, er-

klären, schlussfolgern, vergleichen, argumentieren, beurteilen) 

 selbstständig eigene und fremde Texte kriterienorientiert überarbei-

ten (u.a. stilistische Angemessenheit, Verständlichkeit) 

Texte 

Rezeption 

 in Texten das Thema bestimmen, Texte aspektgeleitet analysieren 

und – auch unter Berücksichtigung von Kontextinformationen (u.a. 

Epochenbezug, historisch-gesellschaftlicher Kontext, biografischer 

Bezug, Textgenrespezifika) – zunehmend selbstständig schlüssige 

Typ 4a:Analysierendes Schreiben 

 einen Sachtext, medialen Text oder literarischen Text analysie-
ren und interpretieren 

 
Typ 5: Überarbeitendes Schreiben 

 einen Text überarbeiten und ggf. die vorgenommenen Textän-
derungen begründen 
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Kapitel/Abschnitt 
Zeitaufwand 

Kompetenzerwartungen 
Nordrhein-Westfalen 
Die Schülerinnen und Schüler können … 

Aufgabentypen und Medienkompetenzen 

Deutungen entwickeln 

 Zusammenhänge zwischen Form und Inhalt bei der Analyse von 

epischen, lyrischen und dramatischen Texten sachgerecht erläutern 

Produktion 

 eigene Schreibziele benennen, Texte selbstständig in Bezug auf 

Inhalt und sprachliche Gestaltung (u.a. Mittel der Leserführung) 

planen und  

verfassen 

 Methoden der Textüberarbeitung selbstständig anwenden und 

Textveränderungen begründen 

7.3 Fit in … – Ein Gedicht 
interpretieren 

S. 189–190 
Min. 3 Std. 
Max. 5 Std. 

Kompetenzen 

Produktion 

 Verfahrung zur Planung, Gestaltung und Überarbeitung eigener 

Texte  

unterscheiden und einsetzen 

Sprache 

Rezeption 

 komplexe sprachliche Gestaltungsmittel (u.a. rhetorische Figuren) 

identifizieren, ihre Bedeutung für die Textaussage und ihre Wirkung 

erläutern (u.a. sprachliche Signale von Beeinflussung) 

Produktion 

 selbstständig eigene und fremde Texte kriterienorientiert überarbei-

ten (u.a. stilistische Angemessenheit, Verständlichkeit) 

Texte 

Rezeption 

 in Texten das Thema bestimmen, Texte aspektgeleitet analysieren 

und – auch unter Berücksichtigung von Kontextinformationen (u.a. 

Epochenbezug, historisch-gesellschaftlicher Kontext, biografischer 

Bezug, Textgenrespezifika) – zunehmend selbstständig schlüssige 

Deutungen entwickeln 

 Zusammenhänge zwischen Form und Inhalt bei der Analyse von 

epischen, lyrischen und dramatischen Texten sachgerecht erläutern 

Produktion 

 eigene Schreibziele benennen, Texte selbstständig in Bezug auf 

Inhalt und sprachliche Gestaltung (u.a. Mittel der Leserführung) 

Typ 4a:Analysierendes Schreiben 

 einen Sachtext, medialen Text oder literarischen Text analysie-
ren und interpretieren 
 

Typ 5: Überarbeitendes Schreiben 

 einen Text überarbeiten und ggf. die vorgenommenen Textän-
derungen begründen 
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Kapitel/Abschnitt 
Zeitaufwand 

Kompetenzerwartungen 
Nordrhein-Westfalen 
Die Schülerinnen und Schüler können … 

Aufgabentypen und Medienkompetenzen 

planen und  

verfassen 

 Methoden der Textüberarbeitung selbstständig anwenden und 

Textveränderungen begründen 
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Übersicht Jahrgang 10 

in Bearbeitung 


